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zeichnungen verliehen; dem Oberſt⸗Schenk, Fürſten[ Großkreuzes des Rothen Adler ⸗ mehr; fo hört man mir die Kugeln pfeifen und härter ausgefallen fein. . 8 Standaren 
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d. Fürſtenſtand mit dem Miniſterium entgegen. ſchießen, wo man die aufſchlagende Kugel mit 7 . l 4 5 1 rs 5 
Hy * 454 kat % urchlaucht“ zu e heben: 5 en Schloß, den 1. Januar 1900. dem Feldſtecher beobachten kann. Erſt wenn auf Erbſchaftskauf. e e 8 3 W 
den kaoiſerlich eutſchen augerordeutlich n Wilhelm R. dieſe Weile die Stellung des Feindes und die Die Mühen und Schwierigkeiten, welche mit] als ) 7 


als Wahrzeichen an der alten Treue Beſtändig⸗ 


und bevollmächtigten Bolſchafter am kai erlih nd Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Entfernung beſtimmt ist, kann ein Maffenferter | der Anſichnahme des Nachlaſſes, mit der Ein⸗ keit den Truppentheilen hier für alle und aller 


kön'glich öſterrele iſch⸗ungariſchen Hofe Grafen eiherr v. Hammerſtein. Schönſtedt. Brefeld. von Wirkung fein, ſonſt wird nur alle Munition ziehung der Nachlaß forderungen und mit der 


1 . 5 - N Mi Nn 5 Zeiten zum unverletzlichen Eigenthum und hehren 
Philip zn E lenburg, Frh. von und zu Heitef dasz. Goßler. Graf v. Poſadowsky. Graf v. Bülow. umſonſt verknallt. Auseinanderfegung unter den Miterben verbunden] Heilige E 5 
Furſten zu € lenburg und Hertefeld, Grafen von Tirpitz. Studt. Freiherr v. Rheinbaben. General Buller hat am 28. Dezember ſein zu ſein pflegen, erregen in manchen Erben, Si ah 1 eile Sas ne des 


Sandels, den Grafen Richard zu Dohna⸗Schlo⸗ An das Staats⸗Miniſterium. Hauptquartier nach Frere verlegt, es wurde ſeit namentlich wenn fie außerhalb Landes wohnen, 


er ; a nn ne and ne “ 8 0 ? i Während des Weiheſpruchs ſenkten ſich die 
bitten und den Wirklichen Geheimen Rath — der Schlacht am Tugelg um 8000 Mann und 18 den Wunſch, ihre Erbſchaft gegen einen beſtimm⸗ a che 4 1 
Grafen Edzard zu Innhauſen und Kuyphauſen i 7 mess Geſchütze verſtärkt. Es verlauke, daß er einen] ten Preis au einen Dritten zu verkaufen und 9 9 5 bi e We 1 
„FFF Der Krieg in Südafrika neuen Schlag vorbekeltet. Die Buren Nord fh dieſem damit die ihnen ſelber oblſegenden Pflichten | der linten Seite ſtanden Die Felbzeichen Sue 
ihnen bisher zustehenden Namensformen; in 2 dom Südufer des Tuzela nach dem Nor ufer] der Erbſchaftsregulfrung zuzuweiſen. Das Bürger-] den no ch im Laufe des Sonnabend Nachmitie 2 
den Grafenſtaud zu erheben: Allerhöchſt⸗ Die Jahreswende hat auf dem Kriegsſchan⸗ zutiick (2), um ſich nicht den Rückzug durch den liche Geſetzbuch geſtattet einen ſolchen Erbſchafts⸗ verpackt, um in die Garniſonorte abzugehen 
ihren Kammerherrn Roland von Brünneck auf platz keine weſentlichen Veränderungen gebracht, hochangeſchwollenen Fluß abschneiden zu laſſen. verkauf oder Erbſchaftskauf. Zur Vermeidung fie 5 feierlicher Weiſe den Truppentheilen üben 
Bellſchwitz, Burggrafen von Marienburg, als] und daß die Enaländer nicht gerade ſehr freudig] Sehr ungiluſtig klingen die letzten über Paris] von Uebereilungen und zur Stärkung des Ber leben weben . 
Graſen von Brünneck⸗Bellſchwitz; den erb⸗in das neue Jahrhundert hineingegangen find, eingetroffenen Nachrichten, darnach ſoll General] weiſes fordert es jedoch gerichtliche oder notarielle Hugo von Beeren iſt am 29. d 
lichen Adel zu verleihen: dem Nittergutse] beweiſen die ſehr peiftmifitich gehaltenen Ber | Buller bis nach Pietermarisburg zurückgedrängt Heurkundung des Vertrages. Gegenſtand des Naumburg a. d. S. im 89. Lebensjahre geſtorben. 
Befiger und Landſchaftsrath Hermann Bothe auf] ſprechungen der engliſchen Blätter zum Beginn ſein, die Generale Freuch und Galacre wurden] Kaufvertrages iſt die angefallene Erbſchaft, wie eber gen Nui e 
Zahn im Kreiſe Flatow, dem Kommerzienraih] des neuen Jahrhunderts. „Daily Telegr.“ er⸗ von den Freiſtaathuren hart bedrängt und 50 000 fie zur Zeit des Verkaufs beſchaſſen i. Ein Schr: die Erbe du Juſchlages url 
Karl Dippe zu Quedlinburg, dem Regierungs⸗ klärt in feinem Rückblick auf das vergangene Lapholländer befinden ſich bereits im offenen] Erbtheil, der dem Verkäufer nach dem Abſchluſſe Brauſteuer und 6 Bierſteuer haben die 
Präſidenten Geſcher zu Münſter, dem Laudrath,] Jahr: Wenn Jemand vor ſechs Monaten erklärt] Aufſtande. des Kaufes durch Nacherbfolge oder in Folge] Minister des Innern und der Finanzen nach 
Geheimen Regierungsrath Goeſchen zu Harburg, hätte, Englaud befinde ſich in der jetzigen Lage, Der von England beſchlagnahmte dentſche des Wegfalls eines Miterben zufällt, iſt im ein —— Beſpre chungen mit Intereffenken 
den beiden Chefs der Firma Grunelins in] ſo hätte man ihn als geiſtes krank bezeichnet. —] Dampfer „Bundesrath“ ſoll drei deukſche Offt⸗] Zweifel als nicht mitverkauft anzuſehen. Das — — „ 0 un be 
Frankfurt a. M. Bankiers Andreas Adolf. „Morningleader“ ſtellt feſt, daß England einen] ziere und zwanzig Mann an Bord haben, die Gleiche gilt von Familien⸗Papieren und Familſeu⸗ Master Meer AR 1 
Grunelins und Moritz Eduard Grunelius, dem großen Schritt rückwärts gethan habe und ſichf beabsichtigen, in der Armee der Buren Kriegs | Bildern. Hat der Verkäufer vor dem Verkauf rungs rüden mie 5 Es dürften dadurch 
General⸗Landſchaftsrath, Kreisdeputirten Emil] augenblicklich in einer ſchlimmeren Lage befinde, dienſte zu thun. Das „Bür. Renter? erführkf einen Erbſchaftsgegenſtand verbraucht, unensgelte ei 5 er — m 8 e ＋ 
Guſovins auf Augken im Kreiſe Wehlau, dem als während des Krimkrieges. — „Daily Mail“ | ferner von amtlicher Stelle, der von einem enge lich veräußert oder unentgeltlich belastet, fo iſt 5 - 5 >. u — = 1 
Großgrundbeſitzer, Rittmeiſter a. D. Hermann prophezeil für das neue Jahr die verbiſſenſte] lichen Kriegsſchiff vor der Delagog⸗Bai beſchlag⸗ſer verpflichtet, dem Käufer den Werth des ver⸗ - Kae _ 5 Krupp 14 
Laſſen auf Siggen im Kreiſe Oldenburg, dem] Nebenbuhlerſchaft zwiſchen England und feinen |nahmte deutſche Dampfer „Bundesrath ſolle brauchten oder veräußerten Gegenſtandes, im — ions alle feiner Arbeiter — 1 8 a 1 
ndrath, Geheimen Regierungsrat) Pohl zu] Rivalen, ſowohl in geſchüftlicher Hinsicht, als bis zur Entſcheidung des Durbaner Priſen⸗] Falle der Belaſtung die Werthminderung zu er⸗ liche r Don e ei 
Ratibor, dem Gutsbeſitzer Richard Spalding zu auch in Bezug auf Rüſtungen. Der „Standard“ gerichts unter Beſchlagnahme bleiben. Es werde ſetzen. Im llebrigen aber beſchräukt ſich die gemacht und eine fernere halbe Mi en zan 
Hroß⸗Miltzew im Kreiſe Grimmen, dem Laud⸗ fragt ſich, ob die engliſchen Finanzen noch länger hervorgehoben, daß ein ernſter Grund für das Verpflchtang des Verkäufers wegen eines Mans weiteren Bau von Arbeiterwohnungen beſtimmt. 
rath des Kreiſes Teltow Eruſt Stubenrauch zu einen ſechsprozentigen Diskont auszuhalten vers | Vorgehen der britiſchen Behörden vorliegen gels im Rechte auf die Haftung dafür, daß ihm | Der baieriſche Prinzregent hat als er der 
Berlin, dem Staa iſter und Miniſter der] mögen. e müſſe, da dieſelben die Beſchlagnahme vor dem das Erbrecht zuſteht, ſowie, daß es nicht durch 2 
öffentlichen Arbeiten Thielen zu Berlin, dem Freilich ſind die neueſten Meldungen für] Priſengericht vollſtändig rechtfertigen müßten.] das Recht eines Nacherben oder durch die Er⸗ 
Rittergutsbeſizer Karl Emil Wülfing zu Kriegs⸗ die Engländer nicht ſehr tröſtlich, die letzten Ueberdies werde erklärt, es ſei der Wunſch der nennung eines Teſtamente⸗Bollſtreckers beſchräul 
hoven im Kieiſe Rheinbach und eu Amtsrath Telegramme aus Lonrenco⸗Rarguez bringen] britischen. Regierung, daß der gewöhnliche ger iſt. Fehler einer zur Erbſchaft gehörenden Sache 
Auguſt Zimmermann auf Salzmünde im Mans⸗ ſchlimme Nachrichten aus Ladyſmith. Die dortige ſetzliche Handelsverkehr fremder Schiffe an der dagegen hat ber Verkekufer ficht Jr verfreien, Die 
felder Seekreiſe. Ilengliſche Garniſon ſoll im Begriffe ein, ange⸗] Oſtküſte von Afrika möglichſt wenig Beſchränkung FA er 
Ferner ſind walſtebende Offfziere in Nen, ſichts eines zu unteruehmenden letzten Ausfalles erleide. kaufe verbleiben dem Ve käufer. Ebenso hat derielbe 
Adelſtand erhoben und zwar: der Admiral ihre ſchweren Geſchütze zu zerſtören, damit de⸗ ß :p —b¼̃½̃ʃ wärend dieſer Zeir die Lasten zu tragen. Erb⸗ 
Koeſtei, Genre pebitul ber Degrine and ſelben den Buren nicht in die Hände fallen. 5 RER 7 ſchafts⸗Abgaben und außerordentliche Laſten 
Chef der Mariueſtation der Oſtſee, der General] Dieſer letzte vergweifelte: Ausfall joll unmittelbar e Zur Affaire Arenberg 21% Jhoch treffen den Käufer Bon dem Ubichluſſe 
der Infanterie Bea General⸗Quartſer⸗] bevorſtehen, da die Lage in Folge Kraukheit md]... & 2 SE des Kaufes au trägt der Käufer die Gefahr des 
meiſter und Chef der Landesaufnahme, der Ger | Futtermangel unhalbar geworden ſei. Weiter weiß ein Berichterſtatter nach den Mittheilungen zufälligen Unterganges und der zufälligen Ver⸗ 
neralleutnaut Kuhlmay, Juſpekteur der 2. Karl wird aus Chieveley gemeldet, daß die Buren eines zur Zeit in Berlin lebenden Beamten, der] schlechterung der Erbſchafts⸗Gegenſtände. Von 
ballerie⸗Inſpektion, der Generalleutnant zur Dis⸗ durch eigene Reflektoren die elektriſchen Lichte] feiner „Zeit Cbef der Station Epukivo bei dieſem Zeilpunkte an gebühren ihm auch die 
poſition W in Charlottenburg, zuletzt Geue⸗ fignale zwiſchen Buller und Ladyſmith zu zer⸗ Gobabis war, als der Prinz die Geſchüfte dieſer Nutzungen und trägt er die Laſten. Der Käufer 
ralmajor unnd Kommandeur der Eiſenbahn⸗ ſtören ſuchen. Eine frühere Meldung (vom 21.] Station übernahm, noch folgende Einzelheiten zu hat dem Verkäufer die nöcthigen Verwendungen 
Brigade, der Generalleutnant zur Dispoſttion] Dezember) beſagt aus Ladyſmüth: Das Diihe melden: Der Gelödtete ſtand ſeit vielen Jahren] zu erſetzen, die der Verkäufer vor dem Verkaufe 
Spitz in Hannover, zuletzt Juſpekteur der Land⸗ lingen Bullers, Ladyſmith zu entſetzen, verurſachte im Dienſte der deu ſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ für die Elbſchaft gemacht hat. Für andere vor 
| wehr⸗Juſnektiun Berk, der Generalleutnant] große Euttäuſchung. Das Bombardement richtet! truvve und bezog von der Truppe ein Gehalt] dem Vertunſe gemachte Aufwendungen bat der 
* n, Kommandant des Invalidenhauſes jetzt erheblichen Schaden an. Am Montag] vou 50 Mark monatlich, ein freies Dienſtpferd Käufer inſoweit Erſatz zu leiſten, als durch fiel — Es ſollen im kommenden Jahre üben: 6. 
iu Berlin, der Generalleutnant zur Dispoſition] wurden durch eine einzige Bombe ſechs Soldaten und freie Bewaffnung. Daneben war er Untere der Werth der Erbſchaft erhöht iſt. Der Käufer Unteroffiziere und 7000 Gemeine 56 Tage, 
ö . böpener in Konſtantinopel, früher Haupt⸗ | getödtet, drel verwundet und mehrere Pferde ge» | häuptliug des Stammes der Oſthereros und haftet von dem Abſchluſſe des Kaufes an den Gemeine 49 Tage, 300 Unteroffiziere und 
ane 0 f ur. reh mee eee 0 cen | Nachlgs⸗Gläubigern, und dieſe Haftung kann Maun 42 Tage, 70 unterofſtziere und 1 
ö fanterie⸗Regiment von Voſgks⸗Rhetz (J. hands ftört, viele Gebände wurden beſchädigk. Dieſſehen. Seit Water flamme aus england ne e ee einbarung zwischen dem Käufer Mann 28 Tage, 200 Unteroffiziere und 
verſches) Nr. 79, der Generalmajor zur Dispo⸗] Rationen ſind noch reichlich, aber feinere Speiſen ) nahm ſich nach feiner Einwanderung eine Schwarze und dem Me 1 9 3 A bef chränkt aun 20 Tage, 442 Unteroffiziere und 8 
| ſttion Pirſcher in Charlottenburg, zuletzt In⸗ und Getränke ſind nur noch für dieBerwiine | (Hänptfingstochter) zur Fran; daher dalirt auch werden. Der 0 eke ei den Madlap-Giäu, Mann 16 Tage, 14 502 Interoffiziere 
ſpekteur der damaligen 4. Ingenſeur⸗Inſpektion, deten vorhanden. Die Buren fahren weitere Be⸗ſein verhältnißmäßiger Reichthum, denn er beſaß bigern gegenüber verpflichtet, den Verkauf der 126875 Mann 14 Tage, 2800 Unteroſſiz 
der Generalmajor Müller, General & la suite] lagerungsgeſchütze auf und rücken näher an] an 35 000 Stück Rindvieh und eine große An⸗ Erbſchaft und den Namen der Käufer unverzüg⸗ und 25 200 Mann 13 Tage und 200 Mann 
| Seiner königl, Hoheit des Großherzogs von Ladyſmith heran. f „zahl Pferde. Sein Dienft bei der Schutztruppe ich dem Nachlaß⸗Gerichte anzuzeigen. Die Au⸗ 12 Tage, ſowie Erſatzreſerviſten durchſchnitlli 
| a ee om Bo ee a Rt ß . 4 Boden Bei bag 
| von Deitic-Oftafrika, à la suite der Schutz⸗ vom 29. Dezember: Agenten Transvaals kauften] war Spion und ver ah den Spionagedienſt mit Käufers erſetzt. Das Nachlaß⸗Gericht hat die neugebildeten 18. Armeekorps ſoll eine -etı 
truppe für Deutſch⸗Oſtafrika und beauftragt mit] Milch, Zucker und Kaffee auf und gaben denſſo viel umſicht und Verwegenheit, daß ſein Einſicht der Anzeige jedem zu geſtatten, der ein [ ſtärkere Anzahl Erſatzreſerviſten als ſonſt⸗Behn 
der Dienſtſtellung des Kommandeurs dieſer deutſchen und franzöſiſchen Dampfern große] Verluſt der Schutztruppe unerſetzlich iſt. a rechtliches Intereſſe glaubhaft macht. Die Vor⸗ Vermehrung der Zahl der im Kranken würterd 
truppe, der Generalmajor Schmidt, beauf-] Aufträge. Die engliſche Regierung wird jedoch Cain keine Gefahren ſchenke, ſo überwles man ſchriften für den Erbſchaftskauf finden ent⸗ ausgebildeten Mannſchaften herangezogen w 
t mit Wahrnehmung der Geſchäfte als In⸗ auf alle Waaren, die in der Bucht ankommen, ihm ſtets die ſchwierigſten Miſſionen. Auch der ſprechende Anwendung auch auf die Verſchenkung Die Geſchäfte der Depotverwaltung der 
| ſpekteur der Feld⸗Artillerie, der Generalmajor | Beſchlag legen. Weni thöſtlich ift auch eiue] Gouverneur ſchätzte fein Talent und feine Ver⸗ einer dem Schenker anheimgefallenen Erbſchaft.] bahubrigade haben durch die fortgeſetzte Vermeh 
Dulitz, Kommandeur der 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗] Meldung des „Daily Mail“ vom 30. Dezember, dienſte und ließ ihm manche Ehrung zu Theil Indeſſen iſt im Falle einer Schenkung der] Lung der Beſtäude und die Arbeiten, welche bi 
Brigade, der Generalmajor außer Dienſten nach welcher die engliſche Marineartillerie bel werden. Als Prinz wa nach Südweſt⸗ Schenker nicht verpflichtet, für die vor der Schen⸗] Fortſchritte der Technik hinſichtlich Verbeſſeruug 
Seeger in Görlitz, zuletzt Oberſt & la suite des] Colenſo zwar die Burenſtellung mit ſchwerem ſafrikg kam und die Station übernahm, wurde er kung verbrauchten oder unentgeltlich veräußerten] und Auffriſchung des Materials bedingen, einen 
2. badischen Feld⸗Arlillerie⸗Regiments Nr. 30 Geſchütz bombardirte, die Buren aber das Ars auf den ſchwarzen Diener der Truppe aufmerk⸗ Erbſchafts⸗Gegenſtände oder für eine vor der recht großen Umfang angenommen; ein Offizier > 
und Direktor der damaligen Artillerie⸗Schieß⸗ | tilleriefener ebenſo lebhaft beantworteten und das ſam gemacht und gewann ihn mit der Zeit To Schenkung unentgeltlich vorgenommene Belaſtung kaun nicht mehr die Arbeiten beiwältigen. Es 
ſchule, der Oberſtleutnaut Fritz, beim Stabe des | Ergebniß des Kampfes noch unhekaunt iſt. lieb, daß er ihn ſtets um ſich behielt und ſogar diefer Gegenſtände Erſatz zu leiſten ſoll ſeiteus der Militärverwaltung Abhilfe gez 
Königs⸗Infauterie⸗Regimenks Nr. 145, und der Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht Briefe zum Erſtaunen der ganzen Sakion zur Taf[t!;k ( ſchaffen werden. K 7 
Major Pelzer, beauftragt mit Wahrnehmung der eines von den Buren kommandirten Deutſchenſheranzog. Die Entzweinng zwiſchen Beiden er⸗ 3 r — Der Delegirke Ugron hatte im unga 


befürworten. 


— 


Berlin, 2. Jauuar. Die Abnutzung 
Gewehre 88 geht doppelt ſo ſchuell vor ſich, 
bei den Gewehren früherer Muſter; die bish 
gen Waffen⸗Inſtandhaltungsgelder für Jufanterie 
— für den Kopf und Jahr 1,32 Mark — ent 
ſprechen daher nicht mehr dem Bedürfniſſe; d 
Militärverwaltung hat deshalb 1,68 Mark 
Kopf und Jahr in Anſatz gebracht; dieſer er⸗ 
höhte Anſatz hält zwiſchen dem bisherigen Anſatz 
für Infanterie und dem für Jäger die Miiſe. 


Geſchäfte eines Abtheilungs⸗Chefs im Kriegs- aus dem Lager von Ladyſmith, denen wir fol⸗ folgte noch bei dem Dortſein unſeres Gewährs⸗ 9 1 — ſchen Landtag Ausführungen gegen den Dreib 
Miniferhun, mene gende Bemerkungen entnehmen: Von allgemeinem] mannes dadurch, daß der Prinz als guter Aus dem Reiche. gemaıt uud finbabitielben ee Theile 
Weiter wird im „Reichsanz.“ Folgender Intereſſe für zukünftige Gewehrgefechte war die Schütze, vorzüglicher Reiter und ſouſtiger Sporcts⸗ Prinz Heinrich von Preußen iſt vom] deuſchen Preſſe als wichtige Kundgebung beh | 

300 Erlaß veröffentlicht: Beobachtung, daß der Feldſtecher eine viel größere mann die Ueberlegenheit Cains in all dieſen] Kaiſer Franz Joſef zum öſterreichiſchen Vize⸗ handelt worden. Die Parteien des ungariſchen 
1 Br en er an Stelle des Rolle ſpielen muß, als bisher. Jeder Unter⸗] Fächern nicht vertragen konnte. Der Getödtete] Admiral ernannt worden. — Bei der Fahnen⸗ Reichstages, einſchließlich der opbofitieiellen le 
I gemeine 


| Ehrenzeichens in ſoffizier der deutſchen Armee ſollte mit einem zeigte bei den Wetten ſtets fein beſtes Köunen]weihe, die am Sonnabend in Berlin im Kapitel | abhäugigkeitspartei: unter Führung Koffuthes, 
Gold ein, na Maßgabe des von dem Prüf e guten Fernglas ausgerüſtet ſein. Außerdem ſollte und ſchlug den Prinzen faſt jedes Mal. Das I ſaale des königlichen Schloſſes ftattfand, hielt der hätten wiederholt als Grundlage ihrer Auſchauun⸗ 


ſagte fie mit einem leiſen Lachen. „Es war nur! „Eine halb verrückte — eine Emanzipatious⸗] Schubertſche Ständchen. Das Bild konnte Miſter hin, die Vorficht- erivies ſich als nothwendig, dei 


f rlos eine kleine Erinnerung.“ wüthige, aber eine der ſchlinunſten Sorte, Brown, der an der Thür ſtillſtaud und dieſen die Unterſuchung ergab, daß das eine Bein n. 
S eue 2 „Sie haben ja eine furchtbar tragiſche Auf⸗ nämlich die an ihre tollen Ideen wirklich glaubt, rührenden Vokal- und Juſtrumentalvortrag nicht loſe untergeſtellt war. 
Roman von Heinrich Köhler. faſſung dafür, wenn ein Mann ſich arrangirt.] eine engagirte Männerfeindin.“ ſtören wollte, nicht ſehen, weil es von der Ger) „Iſt das der Stuhl, auf den Sie Ihre ſchönenn 
1 Ich denke, das braucht die alten Freundihaftsbe-] „Nur nicht gegen den neuen Verwandten?“ ſtalt des Malers verdeckt wurde, aber daß es] Kundinnen zum Porträtmalen nöthigen, Rafael ?? 
er u Nachdruck verboten. ziehungen nicht zu beeinfluſſen.“ N „Om, das weiß ich nicht. Aber geſetzt den eine ganz bedeutend begeiſternde Kraft auszuüben] „Kundinnen ?“ ſagte der Maler ſchmerzlich, 
24. > - * „Arrangiren — & propos," ſagte Frau von Fall, fie beſäße die Konſequenz, es auch gegen fähig war, konnte er aus dem verzückten Profil | „wenn ich deren überhaupt aufzuweiſen 


} i ien dieſe Aufnahme] Sernotſchef. „Sollte nuſer zweiter Eddiſon, wie] ihn zu ſein, jo, kommt mir Miſter Brown gerade 
e 888 nn er Fand die ſchöne] fie ihn nannten, vielleicht auch daran denken ? Er] wie er Mann vor, der es ſich in den 
Fran nerführeriſcher als je, wie es uns wunder⸗ vernachläſſigt mich in der letzten Zeit ſehr ſtark.“]Kopf ſetzen könnte, ſie davon zn bekehren. Er 
lichen Menſchenkindern in der Regel mit den Gü-] „Es wäre nicht unmöglich,“ entgegnete Her. iſt unbekechenbar und ein Menſch, dem ich durch⸗ 
tern zu gehen pflegt, die wir berlieren follen oder] von Schwindt mit einem vielſggenden Lächeln ;] aus zuttaue, daß er gerade das thut, was Andere 

ſchon verloren haben. Er trat an fie heran under fühlte wieder Boden unter ſeinen Füßen. ſunterlaſſen würden.“ 
a ihre Hand, die ſie ihm flüchtig überließ 975 hen 9899921 Augen ging ein ſprühender 5 en 3 W * LT ZE dae 
„ als er ſich n. ü wollte, | Blick zu dem Sprecher. 5 a öne Weib — „da könnte vielleicht 
1 3% er ſich mit Wärme darauf beugen wollte, „Was wollen Ci, damit ſagen? Rat finden.“ 2 
„Olga ;“ ſagt „Nichts und viel. &: a zr machte eine abwehrende Bewegung mit der 
„Eh fen 70 2 in barwurfspüllem To „Sie würden ſich vortrefflich zur delphiſchen[ Hand. „Ich machte Ihnen eine vertrauliche Mit⸗ 
Er trat en zurück. Pythia geeignet haben,“ ſagte Frau von Sernot⸗[theilung — es handelt ſich um eine Vermuthung, 
„Das iſt . 5 ſchmeichelhafter Empfang Für ſchef ſpöttiſch, aber es klang ein nervöſes Beben > ug ich nicht und will auch ſonſt 
einen alten Freund.“ in ihrer Stimme. e L mit er en.“ f 
„Seit wann lieben Sie das Sentiment, mon 65 trat an ihren Stuhl, beugte ſich über die] „Bis auf den Namen des Mädchens und ihre 
eher ami ?“ fragte fie ſpöteiſch. ; Lehre und legte feine Hand auf die der Dame, Wohnung 2“ . 
Herr von Schwindt wirbelte etwas nervös an] welche auf jener lag, und ſie zog fie diesmal] Helene Stark, die Wohnung theile ich Ihnen 
ſeinem Schnurrbart und machte Miene, ſich wieder] nicht zurück. das nächſte Mal mit.“ 
zu entfernen. TE „Laſſen Sie uns Frieden ſchließen, wie zwei] Mifter Brown war unterdeſſen zu dem jungen 
„Sie find heute ſchlecht gelaunt, Meine Gnädige,“] Alliirte, zwei verbündete Nationen, mit dem getzen⸗] Maler gegangen, das heißt nach deſſen „Atelier“, 
fagte er ebenfalls nicht ohne Spott, „ich werde ſeitigen Recht der zumeiſt begünſtigten. Ich] wo er ſich den Tag über aufhielt; feine Wohnung, 
ein andermal wiederkommen.“ 8 komme eben von dieſem liebenswürdigen und noch] ein beſcheidenes möblirtes Zimmer, hatte er in 
„Wie Sie wollen,“ antwortete die ſchöne] mehr rückſichtsloſen Halbamerikaner. Das heißt, einem anderen Hauſe. Der Ingenieur ſtieg die 
Frau gelaſſen, „ich bin in der That heute ſchlecht ſ ich traf ihn auf der Straße in Begleitung eines vier Treppen zu der Dachkammer empor, welche 
gelaunt, galante Kavaliere pflegen das zu berück- reizenden Mädchens.“ der junge Maler feinem Zwecke entſprechend mit 
8 — Kot ch | en funden,“ ſagte] „Ah!“ 41 505 6 ie Bette verichen ale um 
ud Sie sollen mich als ſolchen finden, „Ich machte in Bezug auf dieſes einen Scherz, als er in dieſe eintrat, wurde er hi e 
er und ſetzte ſich auf einen Seſſel, „vielleicht, daß aber ve 7 5 a A ir, einer hochintereſſanten und noch mehr komiſchen 
e ea a e \ 5 a ei 1 e e - = ‚ 
„Wann treten Sie mit Ihrer jungen Frau die Nebenbahlerſchaft fürchten läßt. ach el ſtand in ſeinem farbenbelle ’ i ie? thei 8 
N Hoczeitsreife an “ ſagte fie dogegen 55 init 9 oßer Wel * er 9 95950 leinenen Malerkittel mit 5 Bailer im 1 — „ 0 N —— e e ai 10 
und nicht ohne S ott. EN  Berwaunbien, einem '* 1, das ſch genau die er an einem geſtickten Bande am Hals trug Bücher und fein Vesperbrod Wen Cie 8. 
U e. nicht eher,“ antwor⸗ 5 2 bei ue, Zeit als Bilde, das auf einer 
FR trocken. . STE \ ellſchafteriu fungirte. : * 
0 bee es natünfi, nich anbers.ermarle,* is it bes für eine Perlen.. 


des Sängers uuſchwer ſchließen, der mit dem] Jedenfalls wenigstens nicht ſolche, die ſich zu 
„Komm, beglücke mich!“ am Schluß jetzt mit herbemühen. Die geringem Lente gehen Mi 
einem elegiſchen Tone endete, als ob das ganze tage zum Photographen, und die Vornehm 
Stück eine Trauerarie geweſen wäre. welche ſich malen laſſen, wenden ſich an ſole 

„Bravo, Rafael!“ Mäuner, die ſchon einen Namen haben.“ 25 

Der Maler ſchoß herum, wurde blutroth und! „Nun, Sie haben ja auch einen ganz hübschen,“ 
ergriff ſchnell das Bild und fuhr damit in eine] ſcherzte der Ingenieur. „Edmund Bagel, das 
Ecke, als ob er es hüten miiſſe, wie der Nibelung klingt ganz gut.“ > 
das zaubervolle Rheingold. Fra 


a „Auf den Namen konnnt alles an,“ fuhr dern 
„Laſſen Sie doch ſehen, Rafael, an welche] junge Künſtler, den Scherz nicht beachtend, forl. 
Leinwandgeliebte Sie hier in der Einſamkeit Ihr „Was fragt das Publikum und vor allem der 
Ständchen richten.“ d „ Kunſthändler, der Käufer danach, ob die Löſung 
Der Maler war offenbar in der größten Ver⸗Igut iſt oder nicht, wenn ſich nicht ein bekannter 
legenheit, daß ſein neckluſtiger Freund ihn in] Name damit verbindet? Sie glauben nicht, wie 
dieſer Stunde tiefſter Vertraulichkeit mit ſich ſelbſtſſchwer man es einem Anfänger macht! Das iſt 
überraſcht hatte. ö auf jedem Kunſtgebiete jo. Der unbekannte Mu⸗ < 
„O, es iſt nichts — eine Skizze, ein Entwurf,“ ſiker findet keinen Verleger für feine Kompofitionen 
ſagte er ausweichend, „vor dem ich zufällig bei und der Schriftſteller keinen oder doch nicht den 
meinem Geſange ſtand. . ER rechten Ort zur Veröffentlichung feiner dichter 
„Well,“ entgegnete Miſter Brown gleichmüthig, ſchen Arbeiten. Ueberall wird er abgewieſen, weil 
„ich dränge mich nicht in. die Gehejmniſſe meiner fee noch keinen Namen hat, auf den hin der Une 
abe .n. >. .. 10 eernehmer allein ſchon gute Geſchäfte machen 
Er ſah ſich um in dem Raum, in welchem eine kann. So iſt er denn gezwungen, ſeine Sachen 
geniale Unordnung herrſchte, von allen den mög⸗unter dem. Werth wegzugeben, und es kommt 
lichen und unmöglichen Requisiten gebildet, die] doch To viel auf den guten Platz, den rechten 
man in dem Atelier eines Malers findet. Effekt hierbei an. Mancher, dem das Glück ent 
el vier ſteile Treppen hoch, werther Freund, gegenkommt, iſt mit einem Schlage ein berühmer 
und keinen Stuhl?“ 8 Mann, und ein Anderer, der nichts Schle⸗ 
„O, es ſind deren mehrere vorhanden,“ = leiſtet, vermag nie zur Geltung zu gelangen 


x 


So iſt es mir bisher gegang: 
5 lber für ein Buttecirod 

vor einem Bilde, das ei ruhte, leicht Platz nehmen wollen?“ 2 verkaufen mile Aber 

und ſang unter Guitarrengeklimper gegen das Mister Brown priifte. uhl, der gegen die einen Stuhl.“ 

Gale geweubet mit ſchmelzender Sil das and keimte; e ee * 


Ugron mit feiner Auffafım 


r Regierungspartei als auch von Seiten der 
oſition da. Die ungariſche Reeerung dürfte 
deine unverßztiche Wiöderegung der Ausfälle 
Mons verzichtet haben, weil man die 

kingliche Erledigung des Budgetproviſoriums 
durch keine meritoriiche Erörterung über die aus⸗ 
ren wartige Politik verzögern wollte. Es ſei jedoch 

nicht zu bezweifeln, daß die Ausführungen 
AUgron's gelegentlich der demnächſt ſtattfindenden 
Verhandlung über das Budget des Miniſteriums 
des Auswärtigen ſpeziell auch von Seiten des 
ungarischen Miniſterpräſideuten eutſchiedenſte Zu⸗ 


. rückweiſung erfahren würden. Miniſterpräſident 
v. Sell. könne ſich mit vollem Recht darauf bes 
ufen, daß er die ganze ungariſche Nation hinter 


ſſich habe, ſowohl in der Ueberzeugung von dem 
* Werthe des Dreibundes als auch in wärmſter 
ß Verehrung für Kaiſer Wilhelm, den Bundes⸗ 
2 genoſſen des Kaiſers und Königs. 
Sa — Die geſtrigen Londoner Blätter kommentiren 
den langſamen Verlauf der Arbeiten in dem 
Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 


den Kolonialminiſter Chamberlain, welcher bei 
den bereits beſtehenden Schwierigkeiten durch 
feine Fahrläſſigkeit in der Regelung dieſer Frage 
daieſelben noch vermehrt habe. Es ſoll in dieſer 
gie mit Frankreich bereits ein vollſtändiges 
nverſtändniß herrſchen und es ſei zu hoffen, 


daß die Augelegenheit bald zur Erledigung 
komme. 
2 — Einer Gemmier Meldung zufolge ſoll der 
Papſt den Kardinal Gotti zu feinem Nachfolger 
a. beſtimmt haben. 

. | Anslaud 
Ju Wien find die Neujahrsbetrachtungen 
der Blätter ziemlich reſervirt gehalten und 


rlekapituliren nur in Kürze die wichtigſten Er⸗ 
eigniſſe des ablaufenden Jahrhunderts und 
ſprechen die Hoffnung aus, daß das neue Jahr 
den Oeſterreichern den innern Völkerfrieden 
bringen möge. Nachdem die „Wiener Ztg.“ 
die bereits angekündigten kaiſerlichen Verordnun⸗ 


gen betreffend die Bewilligung der Staats⸗ 
nothwendigkeiten auf Grund § 14 publizirt hat, 
iſt die Aufgabe des Kabinets Wittek erfüllt und 
dürfte ſofort nach Neujahr an die Bildung eines 
neuen Beamtenminiſteriums geſchritten werden. 

Aus Peſt vom 1. Januar liegen folgende 
N Drahtmeldungen vor: Miniſterpräſident Szell be⸗ 
23 giebt ſich morgen nach Wien, um mit der öſter⸗ 
freichiſchen Regierung über die weitere Löſung 

der ſchwebenden Fragen zu berathen. — Die 
12 regierungsfreundlichen Organe beſprechen die 
U > Entſcheidung der Krone in der Quotenfrage in 

zZuſtimmender Weiſe und bezeichnen dieſelbe als 
die derzeit einzig mögliche Löſung. Das 
Geſuch der Slovenen Ungarns um Errichtung 

eines ſloveniſchen Gymnasiums wurde von dem 

Unterrichtsminiſter neuerdings abgelehnt. 

In Ron erließ geſtern der König auf Vor⸗ 
ſchlag des geſamten Miniſteriums die bereits an⸗ 
7 Be. Amneſtie für ſämtliche politiſche Ver⸗ 
gehen. 

Aus Bombay kommt die Meldung, daß 
die indiſche Regierung eine Zirkularnote an alle 
Behörden erlaſſen habe, worin ſie mittheilt, daß 
ſie ſich gezwungen ſehe, die Unterſtützungen zu 
Wohlthätigteitszwecken zu reduziren. In der 
5 Note heißt es weiter, daß die augenblickliche 
Noth größer ſei, als jemals zuvor und daß 
2 570 000 Perſonen zu ünterſtützen ſeien. Die 
. augenblicklichen Finanzen erlauben nicht, noch 

weitere Pe ſonen zu unterſtützen. 
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Provinzielle Umſchau. 


Die landräthlichen Geſchäfte des Kreiſes 
Grimmen übernimmt der Negierungsaſſeſſor 
Freiherr von Maltzahn, ein Sohn des neuen 
Herrn Oberpräſidenten. — Ueber den Nachlaß 
des am 22. Oktober v. J. zu Hohenbarnekow 
bei Franzburg verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 

Horſt Krauſe iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
L In Regenwalde haben die Ackerbürger bes 
5 ſchloſſen, für 10 Pfennig nicht, wie bisher, 
1 Liter, ſondern nur ¼ Liter Milch zu liefern. 
In Stargard erſchoß ſich auf der Straße in 
der Nähe des Lazareths der Arbeiter Auguſt 


Stettin, den 29. Dezember 1899. 

Bekanntmachung, 

betreffend die Aushebung der 

ſehifffahrttreibenden Militär: 

Ben pflichtigen. 

Urtiärpflichtigen der Stadt Stettin findet 
5 5 am 9. 


Bi sm 


Adolfſtraßße Nr. 11, ſtatt. 
re 1879 geborenen und ſich hierſelbſt aufhaltenden 
See- und Flu 


ſſchifffahrt treibenden Militärpflich- 


tigen des Deutſchen Reichs, welche eine endgül 
n 

ner er⸗Erſatz⸗Commiſſion u 
0 haben, nämlich: * 


b) Sees, Kilſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche 


* etrieben haben; 


See gefahren ſind 


von See⸗ und Flußdampfern; 

e) Schiffsköche und Kellner (Stewards); 
8 außerdeutſchen 
Wochen gefahren ſind; 
9 Sees, Küſten⸗ 
. Fiſcherei zwa 


{ 
bin Schluſſe 


de 


und ihre Militär⸗ und 
N tionen d 
„Termin weder angebracht, 


ur Sprache gebracht werden müſſen. 


der Stadt Stettin. 


Sehroeter. 


Landgerich 
findet ſich 


Amtsgericht und 
Mein Bureau be 
* 


Stettin, Breiteſtr. 6, I. 
Dr. jur. Indig, Rechtsanwalt. 


Ay 5 
— 
AR 
3 
—— — 
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| 
Der 


— 


* 2 2: ; 8 sr 
auswärtige Politik die Teue und! 
e en zeichnet. 


Millöcker in Baden bei Wien ſeiner Krank⸗ 


land betreffend die Fiſchereifrage in den Ge⸗ — [Wichtige Eutſcheidung für Hausbeſitzer.] 
* wäſſern Neufundlands und tadeln aufs Die erſte Kammer des 5. Senats des Ober: 


Die Aushebung der ſchifffahrttreibenden Mi⸗ 


Januar 1900, Vormittags 8 Uhr, 
im Engelhardt'ſchen Lokal, Guſtav⸗ 


Zu derſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 
tige 


ber ihr Militärverhältniß ſeitens 
n cht er⸗ 


. a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche min 
3 deſtens ein Jahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ 
2 oder Haff⸗Fahrzeugen gefahren find; 


die 
Fiſcherei mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig 


e) Schiffszimmerleute und Segelmacher, welche zur 
d) Maſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Heizer 
1 Serleute, welche als ſolche auf deutſchen oder 
Fahrzeugen mindeſtens zwölf 


und Haff⸗Fiſcher, welche die 
weniger als ein Jahr, aber 


* werbs mäßig betreiben, oder betrieben haben; 
j) Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Strom⸗ 
8 fffahrt betreiben, ſofern fie mit Ausſtand 


8 Jahres 1899 verſehen 


bei Vermeidung der geſetlichen Strafen zu geſtellen 


iffspapiere mitzubringen. 
u im Sch er- Muſte· 1 
erörtert 


werden. dieselben ſchon beim Muſterungs⸗ oder 
Shebu. »geſchäft der militäriſchen Landbevölkerung 


4 5 Der Eivil-Borfigende der Erſatz⸗Commiſſlon 


n bin zur 1 bel dem Königlichen 


zu Stettin zugelaſſen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Am Sylveſter iſt der Komponiſt Karl 


heit erlegen. — Millöcker wurde am 29. April 
1842 in Wien geboren, wo er auch ſeine erſte 
muſikaliſche Ausbildung erhielt, obwohl er als 
Kapellmeiſter des Thaliatheaters in Graz (1864) 
einige einaktige Operetten („Der todte Gaſt“ und 
„Die luſtigen Binder“) und 1866 die ein⸗ 
aktige Operette „Diaua“ komponirt hatte, wid⸗ 
mete er ſich doch zunächſt vorzugsweiſe der 
Poſſenmuſik, darunter „Drei Paar Schuhe“. 
1870 trat er daun mit größeren Operetten her⸗ 
vor, deren erſte die „Abenteuer in Wien“ waren, 
am 6. Dezember 1881 ging im Theater an der 
Wien zum erſten Male „Der Bettelſtudent“ in 
Scene, der ſeinen Ruf vorzugsweiſe begründete. 
Es folgten dann noch „Gasparone“ (1884), 
„Der Feldprediger“ (1884), „Der Vizeadmiral“ 
(1886), „Die ſieben Schwaben“ (1887), „Der 
arme Jonathan“ (1890), „Das Sountagskind“ 
(1892), „Der Probekuß“ (1894). 


Geriehts⸗Zeitung. 


verwaltungsgerichts hat in ihrer Sitzung vom 
27. Oktober 1899 die für die Hausbeſitzer wich⸗ 
tige Entſcheidung gefällt, daß die Kanaliſations⸗ 
Abgabe von dem Einkommen aus dem Grund⸗ 
beſitz für abzugsfähig gilt. Nach der Entſchei⸗ 
dung des Oberverwaltungsgerichts hat die Kana⸗ 
liſationsabgabe den Charakter einer für die Ju⸗ 
anſpruchnahme einer ſtädtiſchen Einrichtung, für 
die Bergung einer im öffentlichen Intereſſe 
unterhaltenen Veranſtaltung erhobenen Gebühr. 
Es ſei hier bei auf § 4 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes hingewieſen, welcher beſagt, daß die Ge⸗ 
meinden für die Benutzung der von ihnen im 
öffentlichen Intereſſe unterhaltenen Veranſtal⸗ 
tungen beſondere Vergütungen (Gebühren) er⸗ 
heben können. Beſteht eine Verpflichtung zur 
Benutzung einer Veranſtaltung für alle Ge⸗ 
meindeangehörigen oder für einzelne Klaſſen der⸗ 
ſelben, oder find die Genannten auf die Des 
nutzung der Veranſtaltung angewieſen, ſo iſt 
unter Berückſichtigung des öffentlichen Intereſſes, 
welchem die Veranſtaltung dient, und der den 
Einzelnen gewährten beſonderen Vortheile eine 
entſprechende Ermäßigung der Gebührenſätze ge⸗ 
ſtattet; es kaun ſogar in Fällen dieſer Art die 
Erhebung von Gebühren unterbleiben. In der 
Kommiſſion des Abgeordneteuhauſes bei Be⸗ 
rathung des K. A. G. wurden vom Finanz⸗ 
miniſter als Beiſpiel für Anſtalten im Sinne 
dieſes Paragraphen ausdrücklich die Kanaliſatio⸗ 
nen angeführt, bei denen man den Hausbeſitzern 
nicht alle Laſten aufbürden könne. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Januar. Der Uebergang 
in das neue Jahrhundert hat ſich hier 
verhältnißmäßig ruhig vollzogen, nur um die 
Mitternachtsſtunde war der „Proſit⸗Neujahr⸗Ruf“ 
etwas ſtürmiſcher als in früheren Jahren, währte 
aber auch nur kurze Zeit, dann wurde es wieder 
ruhiger. Wie immer hatten ſich die Schluß⸗ 
andachten in den Kirchen am Nachmittag von 
Sylveſter eines überaus ſtarken Beſuches zu er⸗ 
freuen. Ju der St. Jakobikirche ſprach in ſeiner 


die Kirche im Laufe des neuen Jahres Heizung 
erhalten werde, eine Hoffnung, welche ſicher ſehr 
Viele theilen. Die Theater hatten unter den 
vielen Privatfeierlichkeiten zu leiden, ſie waren 
nur ſchwach beſucht mit Ausnahme des Kon⸗ 
kordia⸗Theaters, welches auch nicht ein freies 
Plätzchen aufzuweiſen hatten. Die öffentlichen 
Tanzlokale wurden überaus ſtark frequentirt, eine 
Ausnahme machten nur die größeren Säle, 
welche aus Anlaß des Sylveſters Extrabälle 
arrangirt hatten, hier ließ der Beſuch zu wün⸗ 
ſchen übrig und konnte eine recht heitere Stim⸗ 
mung nicht aufkommen. Um Mitternacht war 
es, wie ſchon oben bemerkt, überall recht lebhaft, 
man hörte auch vereinzelt Schüſſe fallen, aber 
u größeren Ruheſtörungen kam es nur in einem 

lle, ſo daß die zahlreich aufgebotene Schutz⸗ 
mannſchaft nur wenig Grund fand einzuſchreiten, 
die etwas überlauten Schreier wurden meiſt 
durch gutes Zureden zur Ruhe gebracht. Am 
Neujahrstage machle ſich die Feſtſtimmung 
in größerem Maße bemerkbar, wozu die militäriſche 
Feier des Tages weſentlich beitrug. Schon in 
früher Morgenſtunde läuteten alle Glocken den 


= Aufruf. = 
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Der für die gerechte Sache der Boeren zu freiwilligem 
Kriegsdienſte zuſammengetretene Verein der Deutſchen 
Trausvagls richtet an die deutſchen Brüder in der 
alten Heimath und im Auslande die herzliche Bitte, 
u gedenken in der ihnen bevor⸗ 
chende Im Vertrauen darauf, daß 
die anläßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon 
der Transvaal⸗Republik erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 
haben, hoffen wir, daß unſere deutſchen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen 
werden, wo es gilt, den zurückbleibenden Frauen und 
Kindern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 
Wittweu und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei⸗ 


Ihrer Landsleute 


ſtehenden ernſten Zeit. 


zuſtehen. 


ſtellungslos und ohne jeglichen Verdienſt. 


warten. 
Das Komitee des 


Komitees an die Centrale Herrn int 


Weiterbeförderung zu überweiſen. 


Orts-Krankenkasse II. 


pate Ar, Et 0.42 

e., e. Mk. 0.21 

„ „ 197 

rr e. 
Kirchliches. 


Evang. Vereinshaus, Eliſabethſtr.: 


Herr Paſtor Maus: Ein Gruß des dreiein 
ottes an Gläubige und 1 zum Ja 
1900: Siehe, er kommt. enb. 1, 4—8. 
Beringerſtr. 77, part. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: 
miſſionar Blank. 


Dame mit n 


| | ang! e Dame mit wen, 
Gefen: We ee, 


U 1 ; 
in der Expedition dieſes Blattes. 


Durch die englifche Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
politit war ſeither eine geregelte Entwickelung von 
Handel und Wandel geradezu unmöglich, und ſind da⸗ 
durch viele 3 unſeres Corps ſeit a 

ne 
Beſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


deutſehen Corps Transvaals. 
Die Redaktion dieſes Blattes iſt gerne bereit, Geld⸗ 
beträge in Empfang zu nehmen und auf * 


General⸗Konſul der Süd⸗Afrika⸗Republik, Berlin, zur 


Heute Mittwoch, den 3. Januar, Abends 8 ¼ Uhr, 


we 
Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


Feſttag ein und die Morgengottesdienſte be⸗ v. Maltzahn verſtändigt zu haben. Da er noch 
gannen. Die Fahnen der Garniſon wurden von in den beſten Jahren ſteht, vermag er an ber 
einer Fahnen⸗Kompagnie des Königs⸗Regiments Spitze der Provinz Pommern nach menſchlicher 
aus der Kommandantur abgeholt und zunächſt] Vorausſicht noch viel Gutes zu wirken. 


nach der katholiſchen Kirche überführt, wo ſie bei 
dem Militärgottesdienſt bei Ertheilung des Segens 


— Während der verfloſſenen Weihnachtszeit 
— vom 12. bis einſchließlich 25. Dezember — 


geſenkt wurden, dann erfolgte ihre Ueberführung ſind bei den Poſtanſtalten in hieſiger Stadt 


nach dem Exerzierſchuppen an der Hauptwache, 
wo der evangeliſche Garniſon⸗Gottesdienſt abge⸗ 
halten wurde; hier wurden an die mit Eichen⸗ 
laub geſchmückten Fahnen die vom Kaiſer ver⸗ 
liehenen Säkular⸗Bänder befeſtigt. Bei Erthei⸗ 
lung des Segens begann von der auf dem 
Exerzierplatz bei Fort Preußen aufgeſtellten Ar⸗ 
tillerie⸗Abtheilung das Abfeuern der 100 Salut⸗ 
ſchüſſe. Zahlreiche Zuhörer fanden ſich dank der 
günſtigen Witterung um 12 Uhr auf den öffent⸗ 
lichen Plätzen ein, auf denen die verſchiedenen 
Militärkapellen konzertirten. Auch am Nach⸗ 
mittag zeigte ſich überall ein lebhafter Verkehr, 
beſonders auf den Eis bahnen, bis am Abend der 
ſtark auftretende Rebel daran mahnte, daß es 
Zeit ſei, den Heimweg anzutreten. — Die ſchon 
erwähnte gröblichere Ruheſtörung in der Syl⸗ 
veſternacht ſtellt ſich als ein recht arger Exceß 
dar. Etwa um 3 Uhr war auf dem Roſen⸗ 
garten ein beſonders hartnäckiger Radaumacher 
feſtgenommen worden, derſelbe widerſetzte ſich 
feiner Abführung und bald ſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge an, die, wie das ja leider 
ſtets zu geſchehen pflegt, gegen den Schutzmann 
Partei nahm. Von allen Seiten drang der 
Janhagel unter wüſtem Geſchrei auf den Po⸗ 
lizeibeamten ein und dieſer wurde ſchließlich ſo 
umdrängt, daß er den Boden unter ſeinen Füßen 
verlor. Nachdem der Schutzmann mehrmals er⸗ 
folglos das Nothſignal gegeben hatte, feuerte er 
einen Schreckſchuß ab und bekam dadurch ſoviel 
Raum, daß er mit dem Arreſtanten die Militär⸗ 
hauptwache am Paradeplatz zu erreichen ver⸗ 
machte. Dort ſtaute ſich die johlende Men⸗ 
ſchenmenge au und da die wiederholte Aufforde⸗ 
rung des Wachthabenden zum Auseinandergehen 
unbeachtet blieb, ſo mußte der Platz von der 
Wache mit gefälltem Bajonnett geſäubert werden, 
wobei noch weitere Verhaftungen vorgenommen 
wurden. 


Stettin, 2. Januar. Durch die Vorſchrift 
in 8 50 der neuen Zivilprozeßordnung 
in Verbindung mit den Beſtimmungen des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs über Vereine würden 
die preußiſchen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften auf Gegenſeitigkeit, ſoweit 
ihnen nicht durch beſondere Verleihung die 
Rechte der juriſtiſchen Perſönlichkeit beigelegt 
ſind, der ihnen nach bisheriger Gerichtspraxis 
zuſtehenden aktiven Parteifähigkeit, d. h. des 
Rechts, unter ihrem Namen zu klagen, verluſtig 
werden. Mit Rückſicht auf die hieraus für die 
Beſtandsfähigkeit der Geſellſchaften erwachſenden 
Gefahren ſind durch Allerhöchſten Erlaß vom 
27. v. Mts. ſämtlichen in Preußen beſtehenden 
landespolizeilich genehmigten Verſicherungsgeſell⸗ 
Person auf Gegeuſeitigkeit die Rechte juriſtiſcher 
Perſonen verliehen worden. Der Erlaß wird in 
der Geſetzſammlung veröffentlicht werden. 

Verſetzt ſind: der Kreisbauiuſpektor 
Bueck von Anklam unter Ernennung zum Land⸗ 
bauinſpektor nach Berlin behufs Beſchäftigung 
im techniſchen Bureau der Bauabtheilung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, der Kreis⸗ 
bauinſpektor Freude von Wreſchen nach Anklam. 


Stettin, 2. Jannar. 


mern ſchreibt die „Allg. Ztg.“: Der jetzt zum 
Oberpräſidenten der Provinz Pommern an Stelle 
v. Puttkamers ernannte Frhr. v. Maltzahu⸗Gültz 


iſt eines der älteſten und verdienteſten Mitglieder 
Als ſolches 
wurde er im Jahre 1888, ziemlich zu gleicher 


der deutſchkonſervativen Partei. 


Zeit, da Bennigſen feine Ernennung zum Ober⸗ 
präſidenten von Hannover erhielt, zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamts ernannt. Jahre⸗ 


lang war er im Reichstag Referent der Budget⸗ 


kommiſſion für den Etat des Kriegsminiſteriums 
geweſen. Dabei verſagle es ſich Freiherr von 


Maltzahn nicht, bei gegebener Veraulaſſung auch 
in der Abwehr gegen die damals noch ganz 
anders als heute daſtehende freiſinnige Oppoſition 
die beſte Deckung in einem ſchneidigen Hieb zu 
Niemals aber verlenguete er Beſonnen⸗ 
heit und Maß. Er reichte bekanntlich ſeine Ent⸗ 
laſſung ein, als bei der Frage der Deckung der 
für die 1898er Militärvorlage der 
damalige Reichskanzler Graf Caprivi dem Reichs⸗ 
und Gruppen 
deſſelben, gegenüber gewiſſe Verpflichtungen ein⸗ 
ging, ohne ſich darüber vorher mit Freiherrn 


ſuchen. 


Ausgaben 


tag, reſp. einzelnen Parteien 


1. Dezember 


gewährt 


zu günſtigen Bedingungen und billigen 
Verſicherten: g 


Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung). 
Transport⸗Verſicherung gegen die Gefahren 


hiermit auf Beſchädigun 
Auskunft ertheilen u 

A. Th. Rüchel & Co., Sag 
und die General- 


für Maschine 


Ausſtellung von A 
„ehe Hau 
AJncaſſo⸗ 


Ueber den neuen 
Predigt Herr Dr. Seipio die Hoffnung aus, daß [ Oberpräſidenten der Provinz Pom⸗ 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899: 770 
1 1605 1 8 N — im Jahre 20098 

ormalprämie — je nach dem er der Verſicherung. — Ve 1 
4 H Ludwig Rodewald, Fallenwalderſtr. 117, I. 


Thuringia, 
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
Fegründet 1853. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
10 n 51 1 Mark, 
e idigungen ſeit Gründung: 
ir —— Prämien bei keinerlei Nachſchußverbiudlichleit für die 


Feuer ⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik 


Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See- und I 


. Angenieursehule Zwickau, 
(Königreich Sachsen.) A 
nbau und Elektrotechnik. 


„Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchboff u. Hummel, Ingenieure. ° 
ia Norte Auskft. u. Prosp. kostenlos. 72 + 


Scheller & Degner Nachf., 
An⸗ und Verkauf von Effectenn. 

ane e RR 

rofl na von en. 

Treſoranlage zur Lanes #6 ae . u: . 8 


* 2 — A „ 122 3 7 
4 5 8 nende 
— 4 eee 


75 122 Packete aufgegeben und 67 758 Packete 
angekommen. Der geſamte Weihnachts⸗Päckerei⸗ 
verkehr beläuft ſich demnach auf 142 890 Stück 
gegen 125 937 Stück im Vorjahre, mithin im 
laufenden Jahre mehr 16 953 Stück. Außerdem 
find in der auf dem hieſigen Bahuhofe in der 
Zeit vom 19. bis einſchließlich 25. Dezember 
eingerichtet geweſenen Packetſammelſtelle 91 708 
Durchgangspackete bearbeitet worden. 


Die Zentralhallen haben das 
neue Jahr unter den beſten Ausſichten begonnen, 
ein ausverkauftes Haus begleitete mit ſtürmiſchem 
Beifall die einzelnen Darbietungen; unter letzte⸗ 
ren befanden ſich von dem alten Programm nur 
die drei Sport⸗Akrobaten Gebrüder Sands, 
die Verwandlungstänzerinnen Pepita und 
Roſita, und Herr M. Renard mit feiner 
Thiergeſellſchaft, welche durch ihre gelungene 
Dreſſur das Intereſſe des Publikums wach 
hielten. Von den neu gewonnenen Kräften 
nennen wir in erſter Reihe die Tanzſeil⸗Künſtler 
Granto n. Maud, welche ſich auf das vor⸗ 
theilhafteſte einführten, es iſt eine ganz eigen⸗ 
artige „Künſtlerin“, welche ſich dabei auf dem 
Seil vorſtellt und nicht nur durch ihre Kunſt⸗ 
fertigkeit, ſondern auch durch friſchen Humor 
überraſcht, wobei ſie von ihrer Kollegin auf das 
beſte unterſtützt wird. Auf akrobatiſchem Gebiete 
ſind „Las dos Eſtrellas“ und i 
Marti's“ nen gewonnen, erſtere find gewandte 
Equilibriſtinnen, letztere graziöſe Künſtlerinnen 
auf dem Balance-Trapez. Für den geſanglichen 
Theil trat das „Vergißmeinnicht“⸗ 
Quartett neu ein, daſſelbe beſteht aus jeh: 
jugendlichen Sängerinnen, welche aber ſchon recht 
Tüchtiges leiſten und vor allem durch ihre Friſche 
und Natürlichkeit wirken. Mimiſche Studien 
werden ſtets ein dankbares Publikum finden, bes 
ſonders wenn dieſelben in ſo gelungener Weiſe 
zum Beſten gegeben werden, als geſtern durch 
den hier bereits vortheilhaft bekannten Mimiker 
Herrn Francois Rivoli, ſeiner Gallerie 
berühmter Männer kann man Porträtähnlichkeit 
nachrühmen und von aktuellem Intereſſe iſt es, 
daß er auch die hervortretenden Geſtalten aus 
dem Kriege in Südafrika vorführt; bei der 
Sympathie, welche man den Buren entgegen 
bringt, war es nicht zu verwundern, daß die 
Wiedergabe der Führer derſelben mit lebhaftem 
Beifall begrüßt wurde. Herr Dir. Schmidt kann 
zufrieden ſein, das neue Programm dürfte längere 
Zeit ſeine Zugkraft bewähren. 


La) 


1899 werden jetzt in der „Stat. Korr.“ ver⸗ 
öffentlicht, danach find in der Provinz Pommern 
in dieſem Jahre im Vergleich mit dem Vorjahre 
Hunderttheile der Ernte mehr gewonnen an 
Winterweizen 21,7, an Sommerweizen 18,4, an 
Winterroggen 2,9, an Sommergerſte 5,5, an 
Hafer 2,5; dagegen weniger gewonnen an 
Sommerroggen 4,9, an Kartoffeln 4,6, an Klee 
und Luzerne 9,3 und an Wieſenhen 13,2, Bei 
den Kartoffeln iſt es von weſentlicher Bedeutung, 
ob eine geſunde Frucht geerntet oder ih 
Güte durch die Kartoffelkrankheit beeinträchtigt 


erkrankt nachgewieſen 1895: 


Für diejenigen ländlichen Diſtrikte, in denen die 


Spiritusbrennerei und Stärkefabrikation in 5 


fangreichem Maße betrieben werden, wi r* 


Erntebericht der Kartoffeln beſonders angegeben. 
ziffern beträgt 


10 864, Rummelsburg 8332, 


Herr Dir. Reſemann hat in den 
letzten Wochen mit ſeinem Enſemble einen ſo 
erfreulichen Erfolg in Newyork gehabt, daß er 
ſein 


hat, dagegen hat derſelbe die 
Weſten endgültig aufgegeben. 9 
folg hat Herr Dir. Reſemann perſöulich als 


„Shylock“ im „Kaufmann von Venedig“ davon⸗ 


getragen, eine Rolle, welche er erſt in Newyork 


in Stettin: 


135 Millionen Mark, 


des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, 


Valoren⸗Verſicherung. 
t, Einbruchsdiebſtahl⸗Verſcherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung!“ 
—— — sn erfiäernugen empfehlen ſich: 


Nr. 
ee nn Pöliberſeaße Nr. 87. 


7, Gustav fer, Kohlmarkt, 


(*) 


1} 


Die Eruteerträge im Jahre 


ihre 


wurde, in der Provinz Pommern wurden als 
1,8 Hunderttheile, 
1896: 5,1, 1897: 2,3, 1898: 3,6, 1899: 1/5. 


ch den bei der Rechnung gewonnenen . 
61 Vic chic für das Hektar 


im Diſtrikt Demmin 12 999 Kg., Randow 12 135, 
Greifenhagen 13 077, Pyritz 14 962, Saatzig 
12 568, Nangard 12 157, Regenwalde 12 606, 
Schivelbein 10 970, Dramburg 11 225, Nenitettin 
10 746, Belgard 13.089, Bublitz 10 157, Schlawe 
Stolp (Land) 
10 511, Lauenburg 8542 und Bütow 8913 Kg. 


dortiges Gaſtſpiel am Germany⸗Theater 
einſtweilen noch bis Ende Januar verlängert 
Tournee nach dem 
Einen großen Er⸗ 


‚5 Millionen Mark. Baukfonds am 
30 bis 138% der Jahres⸗ 


ebenslängliche 
einſchließlich 


Bankgeschäft 


ſtudirt und zum erften Male geſpielt hat. 
Intereſſe dürfte es für die Hefe Theaters 
freunde ſein. daß Frl. Frieda Hufe an 
Stelle des plötzlich erkrankten Frl. Führing die 
„Jungfrau von Orleans“ übernommen und mit 
größtem Beifall durchgeführ: hat. Frl. Frieda 
Hufe iſt hier uur als Anfängerin durch ihr 
Auftreten am Bellevne⸗ und Etyſium⸗ Theater 
bekannt, hat aber in Newyork im Reſemann⸗ 
Enſemble ſchon ſchöne Erfolge erzielt. 

* Der vou uns am Sonnabend gemeldete 
Leichenfund auf dem Bahnkörper dieſſeits 
der Verbindungsſtraße erkfärt ſich neueren Nach⸗ 
richten zufolge bei Weitem nicht ſo harmlos, 
wie zuerſt angenommen worden war, es gewinnt 
vielmehr den Auſchein, als ob ein ſchweres 
Verbrechen vorliege. Die Getödtete war 
eine hier bei den Eltern, Apfelallee 38, wohn⸗ 
hafte, 17 Jahre alte Ve käuferin Hedwig Haack, 
dieſelbe war in dem Bazar von Martiihewäty, 
Oberwiek 19, thitig und iſt am Abend des 
29. Dezember nach Geſchäftsſchluß von dem 
hier auf Urlaub befindlichen Marinefoldaten 
Johs. Waldow abgeholt worden. In Be⸗ 
gleitung dieſes Mannes Hurde die H. ſpäter am 
Pommerensdorfer Friedhöfe und auf dem zur 
Verbindungsſtraße führenden Wege geſehen. 
Damit ſchließen die Ermittelungen vorläufig ab, 
eine Verhaftung iſt bereits erfolgt, doch ſteht 
dahin, ob dieſelbe aufrecht zu erhalten ſein wird. 

—z. Am Neujahrstage beging der Evan⸗ 
geliſche Arbeiter⸗Verein Stettins 
und Umgegend die Feier ſeines 9. Stiftungs⸗ 
feſtes in beiden Sälen des Evaugeliſchen Vereins⸗ 
hauſes. Die weiten Räume waren jo gedrängt 
voll, daß kaum noch ein Platz zu haben war. 
Den Höhepunkt der Feier bildete die Feltrede des 
Herrn Konſiſtorialrath Nourney. In markigen, 
herzandringenden Worten wies Redner auf die 
vaterländiſchen Errungenſchaften im vergangenen 
Jahrhundert hin, gab daun einen Ueberblick über 
die ſozialen Strömungen der jüngſten Zeit und 
verlieh der Hoffunng Ausdruck, daß die chriſtlich⸗ 
ſoziale Bewegung, wie ſie ſich auch in den 
evangelischen Arbeiter⸗Vereinen bemerkbar mache, 
die richtige Handhabe geben werde, die mangel⸗ 
haften ſozialen Zuftäude in friedlichem Sinne umzu⸗ 
geſtalten. Der Jahresbericht, welcher ſodaun vom 
Schriftführer vorgetragen wurde, gab in ausführlicher 
Weiſe Kunde von der Thätigkeit des Vereins; 
wir entnehmen dem Bericht, daß der Verein auf 


Von 


dem Gebiete gegenſeitiger Unterſtützung viel ge⸗ 


leiſtet, in Sterbefällen 440 Mark und in Krank⸗ 
heitsfällen 210 Mark gezahlt, auch die ſämtlichen 
Wittwen verſtorbener Vereinsmitglieder zu Weih⸗ 
nachten mit einem Geldgeſcheuk bedacht hat. — 
Herr Schueidermeiſter Kunth brachte auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ein begeiſtertes Hoch 
aus. Sodann folgten Inſtrumentalvorträge 
mannigfacher Art, beſonders ein ſehr ſauber vor⸗ 
getragenes vierhändiges Klavierſtück fand all⸗ 
gemeinen Beifall. Nach einer Pauſe hielt 
Herr Paſtor Thimm als Vorſitzender des 
Vereins eine herzliche Auſprache an die zahlreiche 
Kinderſchaar und fodanı eine eindringliche Rede 
mit Bezug auf den Jahrhundertwechſel an die 
Erwachſenen. Gemeinſamer Geſaug und Schluß⸗ 
wort des Vorſitzenden bildeten das Ende des 
ſchönen Feſtes. 


* Während des Monats Dezember 1899 
gingen im hieſigen Hafen ein 204 Seeſchiffe, 
68 Küſtenfahrzeuge und 416 Kähne, zuſammen 
691 Fahrzeuge, von denen 32 mit Getreide und 
eines mit Kartoffeln befrachtet waren. Auf der 
Durchfahrt paſſirten 104 Fahrzeuge den Hafen. 

* Von den Böden des n 
verſchwanden ein Ballen Tuch, beſtimmt für die 
Firma L. 1 Co. ſowie ein Fäßchen Ja: 
ver mit der Nummer 4021. — Vom Keller⸗ 
e 5 aße 8 wurden fünf Pack 
nene Säcke, gezeſchnet: „Sackleihanſtalt Adolf 
Goldſchmidt“, entwendet. 


* Die Sanitätswache hatte in der 
Woche vom 24. bis 30. Dezember 26 Fälle von 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, 7 Mal rückte der 
Krankenwagen aus. — Die Neujahrsfeier mit 
Allem, was darum und daran hängt, machte ſich 
auf der Sanitätswache durch vermehrte Thätig⸗ 
keit bemerkbar. Am Sonntag Abend gegen 11 
Uhr war ein älterer, angetrunkener Arbeiter mit 
einem Straßenbahuwagen karambolirt, der 
Mann trug verſchiedene Riß⸗ und Quetſchwunden 
davon, die eine Ueberführung in das Kranken⸗ 
haus nothwendig machten. — Im Bureau des 
8. Polizeireviers wurde ein Arbeiter verbunden, 
der eine Schnittwunde am rechten Handgelenk 
erhalten hatte. Zahlreiche Unfälle kamen in 
Folge der herrſchenden Glätte vor. Ein hier 


Mein Bureau befindet ſich jetzt 
Neifſchlägerſtr. 10, 
im Haufe neben meinem bisherigen Bureau. 
Petsch. 
Rechtsanwalt und Notar. 

Zurückgekehrt. 


Dr. Scharff. 


Arzt für Blaſen⸗ und Hautleiden. 
Gleſebrechtſtr. 11, 1 Tr. 


deu 4. Januar 1900, Abends 8 Uhr, 


Donnerſtag, großen Concerthausfaale: 


im 


geb geräthſchaften ı. 5 15 fh Sa Yifpnid auf ' Populärer 
eus⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebühren mit und ohne Anſpr . 
Dividende, Ausſtener⸗, Kinder, Altersverſorgungs⸗ und Reuten⸗ Lieder- und Duetten-Abend 
E ng mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ en 
arlehne. 


Anna n Eugen Hildac 


Nummerirte Billets 2 2 Mk., Loge 1 
der 1 von E. 81 
A. ring), Königsplatz 4. 


lnterrichtskurſus 


nach dem 
ſyſtem 


Stolze-Schrey. 


im Unterrichtslokal erbeten. 
Stenographenverein 


Januar, Abends 8½ Uhr, 
Schiller⸗Realgymnaſium, erſtes Klaſſen⸗ 


cht erlernbaren, von allen Kapitulanten⸗ 
ſchulen der Provinz Pommern angenommenen Einigungs⸗ 


Honorar 10 , einſchl. Lehrmittel. Anmeldungen 


e Lehr- 


EZ 


- 14 
forderlich 6 die 8000 „M” 


* 


ältere ausgemäſtete Kühe und wentger gut ents 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Fürfen und Kühe 45 bis 48. Kälber: a) 2 
feinite Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte : 3 
Sangkälber 76 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 

und gute Saugkälber 66 bis 70: e) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 3 
Kälber (Freſſer) 43 bis 52. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62 
b) ältere Maſthammel 52 bis 57; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — : 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mkt. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 6) 

vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt, 


gendermaßen hergeſtellt: Man nimmt (für 1017 Perſonen an der Peſt geſtorben; außerdem 
Perſonen) 5—6 Pfund Karpfen, tödtet ſie — wurden 20 Neuerkrankun zen gemeldet. 


zum Beſuch befindlicher Arbeiter aus Prenzlau rath verlobt; ging nicht mehr, brauchte Geld!“ 
ſtürzte auf der Straße derart unglücklich, daß er — Leutnant B.: „Ah, verſtehe, lleichſam aus 
ſich die Knieſcheibe zerſchmetterte, er fand im Verzweiflung zur Braut gegriffen.“ N 
. Srantenpetie Aufnahme. Don N 
wurde ferner apt 1. Januar früh eine ältere N = 
Frau 0 e der Siüpengarten Vermiſchte Nachrichten. 
raße beußtlos aufgefunden hatte. — Geſtern — Das Auſterſchlucken wird bald ein bes 
dend en ſich auf der Sanitätswache äWeihfiehter Sport werden, wenn ſich die Auſtern, wie 
Perſonen verbunden, die bei Ranfhändeln Meſſer⸗ in den nachstehenden Fällen als fo gehaltvoll“ 
de davongetragen hatten. — Heute Vormitlagſ öfter ergeben. Kürzlich ging die Mittheilung 
1 e ein Fleiſchergeſelle, der ſich bei der Arbeit durch die Zeitungen, daß zu Bergen in Norwegen 
gat dem Veil am linken Fuß ſchwer verletzt in einer Aufter eine Perle im Werthe von 300 Kr. 
1b En mittelſt Krantenwagens nach Bethanien gefunden wurde. Ein ähnlicher Vorfall hat ſich 
9 Alz 8 8 in einem Weinreſtaurant der Billowftraße in 
1996 erö er Stenographen⸗Verein „Stolze“ von Berlin innerhalb drei Wochen zweimal ereignet. 
1 96 eröffnet am Freitag, den 5. Januar, im Es wurden zwei Perlen im Werthe von zu⸗ 
Schiller⸗Realgumnaſtum einen Unterrichts ⸗ ſammen 200 Mark in den Auſtern vorgefunden. 


dieſem verquirlt — theilt fie in Hälften, wäſcht f 
fe bund 5 ſie 17 2 Jau * 1 Neueſte Nachrichten. 
man den Boden einer erolle mit Zwiebel Berlin, 2. Jauuar. Am Sonntag begab 
ſcheiben, ſtreut Gewürz, Pfeffer, Salz darauf, ſich der Kaiſer Nachmittags um 5 Uhr nach dem 
fügt ein Lorbeerblatt und einige Zitronenſcheibchen[Manſoleum in Charlottenburg. um 8 Uhr war 
hinzu. Zuerſt legt man das Kopfſtück, dann den Abendta fel, um 11 ¼ Uhr Gottesdienſt in der 
übrigen Fiſch hinein, dazwiſchen einige Schwarz⸗ Schloßkapelle und daran anſchließend die Kour 
brodrinden, ein Viertelpfund Butter, und füllt ſof im Weißen Saale. Bei der geſtrigen Anſprache 
viel Rothwein auf, daß das Ganze davon bedeckt betonte der Kaiſer, daß wie ſein Großvater das 
ft. Nachdem der Fiſch ziemlich weich gekocht, Landheer, er die Marine reorganiſiren werde, 
nimmt man ihn aus der Sauce, rührt das damit fie dem Landheer gleichberechtigt ſei und 
Karpfenblut hinein, fügt 15 Gramm echtes dem Reiche den noch nicht erreichten Platz im 
Liebig's Fleiſch⸗Extrakt, ſowie Zucker nach Ge⸗ Auslande erringe. 

die Brühe durch ein Sieb, Wien, 2. Januar. Einer Meldung der 


giebt fie zurück in die Kaſſerolle und läßt den] hieſigen „Gerichtskorreſpondenz“ zufolge wird 


furſus nach dem Einigungsſyſtem Stolze⸗ Das Bürgerli : aha \ 9 } 
8 J ing 2 555 — gerliche Geſetzbuch unterſcheidet N n = g . 5 \ wir wo 2 n 29 
Schrey, worauf wir auch an dieſer Stelle hin⸗ wilde, zahme und gezähmte Thiere. Merk⸗ ER. 5 . Ru 1 e Pen 55 15 2 1 der Kindesmörderin —.— 5 2 — Er —— „ 1 Be - 


bis 42; e) Sauen 40 bis 41; 1) — bis — 
Mark. 4 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Das Rin dergeſchäft wickelte ſich laugſam 
ab, es bleibt eiwas Ueberſtand. — Der Kälber 
handel geſtaltete ſich ſchleppend, es wird kaum 
ausverkauft. — Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang langſam, es bleibt Ueberſtand. — 
Der Schweine warkt verlief langſam, wird 
aber vorausſichtlich geräumt. — 


weiſen. würdiger Weiſe gehört die Biene im B. G. B. 
Ein Einbruch wurde letzte Nacht im zu — —— Seren Die Biene hat, fo 
Haufe Karkutſchſtraße 7 n ein Topf klein fie iſt, von jeher, weil fie die Gewohnheit 
Schmalz jap ER: Wein aus einem hat auszuwandern und ſich wo anders nieder⸗ 
Wirihſchaftskeller gef ohlen zulaffen, dem Geſetzgeber Schwierigkeiten bereitet 
*Berhaftel wurde der ſtellenloſe Hand⸗ und hat eine beſondere geſetzliche Behandlung 
ſungsgehülfe Albert Richter wegen Bedrohung erfahren. Schon die Römer hatten ein be⸗ 
und verſuchter Braudſtiftung. = ſonderes Bienenrecht. Die alten beutjchen 
* Geſtern früh um 5 Uhr wurde der Feuer- Volksquellen bezeichnen fie altz „en wilt Worm“. 
melder am Straßenbahndepot Weſtend aus Muth⸗] Das haben die Juriſten bis in unſere Tage 
willen in Thätigkeit geſetzt und dadurch eine | nachgeſprochen, und das iſt die kleine Biene, 
Alarmörtug der Feuerwache veraulaßl. Die Un- unbekümmert um die Naturwiſſenſchaft, auch im 
fugftifter, mehrere Knaben, entkamen, doch ge- Bürgerlichen Geſetzbuch geblieben, wo ihr bie 
lingt es hoffentlich, fie zu ermitteln. — Nach⸗ 8 961—964 gewidmet ſind. Die Frage, ob 
mittags gegen 2 Uhr entſandte die Feuerwehr die Biene ein „zahmes“ oder Hausthier, oder 
eine Abtheitung nach der Deutſchenſtraße, woſelbſtſ ein wildes Thier ist, hat große Bedeutung für 
ein Pferd geſtürzt war. — Abends um 88¾ Uhr den Erwerb und Verluſt des Bienenſchwarmes. 
wurde die Hülfe der Feuerwehr, wegch eines An Hausthieren wie Hund und Katze geht das 
Müllgrubenbrandes auf dem Grundſtück Albrecht⸗ Eigenthum, wenn ſie ſich verlaufen nicht ver⸗ 
ſtraße 3 in Auſpruch genommen. — Dreimal soren. An wilden Thieren verliert man aber 
mußten Maunſchaften der Feuerwehr gestern und das Eigenthum, wenn fie in die natürliche 
am Sonntag bei Rohrbrüchen zur Beſeitigung Freiheit zurückgekehrt ſind, es ſei denn, daß der 
der entftaubenen Waſſersnoth eingreifen.. Eigenthümer das Thier unverzüglich verfolgt. 
Br Be ger Be 2 er die 8 
f 2 aufgiebt, hört ſein Eigenthum au und das 
A Sxhiffsnachrichten. Thier wird herrenlos. So ſoll es mit ber 
Haag, 1. Januar. Die Marinepräfektur Biene ſein. Wenn der Schwarm entweicht, muß 
berichtet, daß der engliſche Lloyddampfer „Emiln“ man ihn verfolgen und kann ihn heraus⸗ 
in der Nähe des Leuchtthurmes „Sauihem“ mit verlangen, wenn er in eine fremde Bienen⸗ 
Mann und Maus geſunken iſt. Der engliſche wohnung, die unbeſett iſt, einzieht. Man kann 
Komjul it von dem Unfalle benachrichtigt wor⸗ dabei auch fremde Grundſtücke betreten, kaun die 
den. Bisher wurde noch keine Leiche geborgen. fremde Wohnung zum Zweck des Einfaugens 
* Le Havre, 1. Januar. Der franzöſiſche öffnen und hat nur den Schaden zu erſetzen. 
Emmi „St. Jean“, von Antwerpen nach Denn man verfolgt ſein Eigenthumsrecht, wonach 
— on iukeriweg?, iſt an der nordfranzöſiſchen man nur zum Erſatze des ökonomiſchen Scha⸗ 
une gefünten. Ein Theil der Mannſchaft] dens verpflichtet iſt. Iſt aber die fremde 
wurde ge ttet. Die Zahl der Umgekommenen Bſenenwohnung beſetzt, kann man ſeinen 
iſt nicht betauut.. Wen > Bienenſchwarm nicht mehr herausverlangen. Der 
5 Newyork, 1. Jauuar. Auf der Werft von alte Schwarm iſt der Herr in ſeiner Woh⸗ 
lewport iſt augenblicklich ein Schiffsmodell im nung, der die fremde Biene in ſich aufge⸗ 
ei begriffen, Bee ie er Un nommen hat. 
wälzung der Schiſſ bau unt verurkachen ſoll. — [Ein philoſophiſcher Verbrecher.] Einen 
Se um di. undung eines ande ſeltenen Beweis von Kaltblütigkeit und Stoizis⸗ 
auiſchen Jugenieurs. Das neu zu erbauende nns hal kinlich ein zum Tode verurtheilter 
Sah ſoll die Reiſe zwischen Newyork und | Miffethäter zu Albany im Staate Georgia (Nord⸗ 
uropa in weniger als drei Tagen ermöglichen. amerkka) an den Tag gelegt. Der Morgen, an 
Das Schiff hat die Form eines Zylinders und dem Glasher, das war ſein Name, feine Mord⸗ 
bewegt ſich ſpiralartig in der Weiſe, daß ſich das] that mit dem Tode büßen ſollte, war ſoeben an⸗ 
äußere Schiff um ſich ſelbſt dreht, während der gebrochen, als er in ſeiner Iſolirzelle ein Ge⸗ 
innere Theil unbeweglich bleibt. raͤuſch vernahm, das jeden anderen Todeskandi⸗ 
#1 ä daten mit Schauder und Entſetzen erfüllt haben 
hr 5 » ſwürde. Ohne auch nur mit einer Wimper zu 
Humoriſtiſches. zucken, 10 85 er 5 2 Fenſterbrett und 
Aus „Luſtige Welt“ (Ve 835 machte ſich dem auf dem efängnißhofe mit 
Berlin 8000 Wera d 1,0, 6 3 mehreren Zimmerleuten bei der Errichtung des 
— Ni. 


R 2 London, 2. Jannar. Wie der „Times“ 
— ([Ein fleißiger Schüler.] In einem Be⸗ aus Ladyſmith vom 28. Dezember gemeldet wird, 
richt aus Kapſtadt über die dort vor einigen lift das Feuer der Feinde in den letzten zehn 
Monaten abgehaltenen Schulprüfungen finden Tagen beſonders ſicher. Der Feind ſcheint die 
wir als beſonders bemerkenswerth die Leiſtungen Bahn bei Litten Devonſhire und Gloceſterſhire, 
eines deutſchen Knaben, Ewald Jahr, hervor⸗ zwiſchen Ladyſmith und Colenſo, geſprengt zu 
gehoben, der unter 5000 Prüffiugen den zweiten haben. Man erwartet mit ſteigender Spannung 
Preis gewann, und dies inſofern unter erſchweren⸗ die Entſetzung Ladyſmiths, die Garniſon fängt 
den Umſtänden, als der 14jährige Knabe erſt an, ſchwer zu leiden, da Krankheiten, Granat⸗ 
vor zwei Jahren aus Berlin in Afrika eintraf, feuer und kleine Rationen die Lage immer mehr 
und genöthigt war, außer den übrigen Schul⸗ gefährden. Die Buren ſaudten zu Weihnachten 
wiſſenſchafteu auch noch die engliſche Sprache Granaten mit witzigen Weihnachtsgrüßen in die 
erſt zu erlernen, in der die Prüfungen ſtatt⸗ Stadt. 
fanden. Petersburg, 2. Jaunar. Die Artillerie 
— lBeſtialiſche Eltern.] Eine furchtbare werkſtätten und Marinedepors in Se baſtopol 
That von unerhörter Ruchloſigkeit hat ein bäuer⸗ ſtehen in Flammen. Energiſche Maßregeln ſind 
liches Ehepaar in Mloſowa bei Trzebinia in zur Lokaliſirung des Brandes getroffen worden. 
Galizien au ſeinen Kindern begangen. Der Ehe⸗ Der Schaden iſt ein ganz enormer. 
mann hatte, nachdem ihm ſeine erſte Frau ge⸗ Bukareſt, 2. Januar. Die Kammer ges 
ſtorben war, kürzlich eine andere geheirathet, nehmigte das Eiſenbahnbudget und das Petroleum⸗ 
welcher die aus der erſten Ehe Hinterbliebenen | ſtenergeſetz. ; 
drei Kinder im Alter von ſechs, fünf und drei - eee 
Jahren ein Dorn im Auge waren. Sie lag des⸗⸗ 22 
11 5 e 4 5 2 — ex Telegraphiſche Depeſehen. 
Kinder bei Seite zu ſchaffen. Auf Anrathen der 8 und 
Frau führte der Mann die drei Kinder in den We 1 N 
Wald, begoß fie. dort wiederholt mit kaltem] wird gemeldet z menen Sronje hat ein Todez⸗ 
Waſſer und ließ ſie daſelbſt über Nacht, um ſie urtheil gegen einen Bürger des Oranjefreiſtaats 
Nach l Ana er 1 . Der unterzeichnet, weil derselbe einer Aufforderung 
eufliſche Plan gelang leider vollſtändig, denn am der Bur icht ; 
nächſten Morgen wurden die drei Kinder, eng an⸗ * 2 8 8 Mae, Ir Folge * 
einandergeſchmiegt, todt aufgefunden. Der Ver⸗⸗ om Modderriver wird vom 1. Jauuar 
dacht, die Kinder planmäßig ums Leben gebracht weiter gemeldet: Jeden Morgen bei Tages⸗ 
zu haben, lenkte ſich ſofort auf die Stiefmutter. anbruch wechſeln wir eine Anzahl Schüſſe mit 
Dieſelbe wurde verhaftet und gab gleich im erſten den Buren; trotz des Nenjahrsfeftes ſandten die 
Verhör zu, ihren Mann zu dieſer beſtialiſchen 8 38 5 0 A 
That veranlaßt zu haben. Das Ehepaar wurde uren uns 2—3 ugelu herüber — ſonſt blieb Alles 
Hierauf geſchloſſen dem Kriminalgericht in Krakau ruhig. Der moraliſche Zuſtand der engliſchen 
zugeführt. Truppen iſt ein zufriedenftellender. Heute wer⸗ 
5 1 91 0 n Aan in ae Der den Verſtärkungen erwartet. Jeden Tag machen 
König von Italien kaun um eine gute Zigarre] wi iter J 1 S a 
ie in Bertönenheit fein, denn bes Jahr erhult u wen Verſuche mit den Macconiſchen Apa 
er vom Kaiſer von Oeſterreich 10 Mille („Tau⸗ raten. Wir ſind im Begriff, Brücken zu bauen. 
ſend“ darf man ja bei Zigarren nicht ſagen! London, 2. Jannar. Die Bank von Eng⸗ 
feine, n 3; eg land hat 1099000 Pfund Sterl. in Gold aus 
— önner der Londoner Omnibus⸗ reini 9 
Kutſcher und Schaffner hat ſich Lord Rothſchild eee — a N 
wieder gezeigt, indem er ihnen ſämtlich je ein f 2 re 
Paar Faſanen zu Weihnachten ſcheukte. Es Kapftadt, 2. Januar. Die aufſtändiſchen 
ng wie 4 1 2 Sport“ Bahn Holländer griffen in großer Anzahl Dordrecht 
wird, gegen auen zur Vertheilung. an, ſie wurden aber zuri 1, wobei fie a 
Um ſich für dieſes Geſchenk erkenntlich zu zeigen, * und 13 ü e 55 ia 
befeſtigten die Kutſcher an ihren Peitſchen de Iran N g 
Bänder in den Sportfarben des Spender 8s: blau platze zurückließen. Die Engländer hatten vier 


Schaffots beſchäftigten Sheriff durch die Frage und gelb. Verwundete. 
Warnung. bemerklich, was fiir ein Stiick Arbeit dort vor⸗ Wildungen, 30. Dezember. Auf der 2 = 
. Wer eine Alte freit, der Mann genommen werde. Auf, des Beamten aus⸗Poſtſtraße nach Frankenberg, wo mehrere Fuß Vi 

Eu me Junge 552 > Iweichende Antwort, fuhr Glasher in gleichmithie tiefer Schnee liegt, ſodaß die faijerliche Poſt auf iehmarkt. 
So ſlicht fe mit ne ö nicht Pinter 5 ala Sinus -osgenüher harı) Fe ne itz -N e 0 e Runmels⸗“ Berlin, 30. Dezember. (Städtiſcher Schlachte 

o ſticht fie mit der Zunge. N hinter dem Berge, Herr Sheriff, 5 p 9 6 Baffag i zlett, piehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direkti 
Abgewinkt.] Rekrut: „Herr Sergeant, der Iſehr wohl, daß dieſe Erhöhung für mich beſtimmt! ein älterer Herr erhielt ſchwere Kopfwunden, ſo⸗] Zum Verkauf ſtanden: 4656 Rinder, 2090 

Helm delickt mich unerträglich, ich habe ſchon zwei iſt und verlange als mein gutes Recht, bei der daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus] Kälber, 7628 Schafe, 12 141 Schweine. 

Beulen am Kopfe.“ —, Sergeaut: „Darüber Errichtung meiner „Himmelsleiter“ ſelbſt mit nothwendig wurde. Bezahlt wurden für 100 P oder 50 Kg. 
wundern Sie ſich? So nem Rindvieh, wie Sie] Hand anzulegen!“ Als der Sheriff bedauernd deuburg, 31. Dezember. Heute Nacht Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
find, wachſen natürlich Hörner am Kopfe, aber, darauf bimwies, daß ſeiue Juſtruktion ihm ver⸗ © = u er ae falt Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
Himmelkreuzbombenelement, wie können Sie das] biete, auf Glasher's im Uebrigen dankeuswerthen Tan Ang 4 Hradiſch 31 * De ember Das unsgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
der königlichen Montur in die Schuhe ſchieben? Vorſchlag einzugehen, gab letzterer ſich damit zu⸗ Peſice oe richt verurtheilte 12 wegen der in 7 Jahre alt 63 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
Nrraus!“ : frieden, von ſeinem Fenſter aus den Fortgaug olleſchan Käftgefünbenen czechiſchen Ausſchrei⸗ ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 62; 


Die Gelegenheit erfaßt.] Dame: „Halten] der Arbeiten zu beobachten und den Zimmer⸗ . e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
£ tungen Angeklagte zu 13 Monaten bis 6 Wochen 51 bis BT ch) gering genährie jedes Alters 51 


Sie das Küſſen auch für gefährlich, Herr leuten gelegentlich zweckentſprechende Rathſchläge 5 ; 
Door?" — Lolor: 9 habe = keine Be zu ertheilen. Auch als um die Mittagsſtunde ſchweren Kerkers. Zwei Angeklagte wurden freie | nis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
N das Armeſünderglöcklein ihn zu feinem letzten geſprochen. Schlachtwerths 59 bis 63; b) mäßig genährte 


— 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 2. Jannar wurde für inläudiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
140,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 34,00 bis 
40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00, Weizen 144,00, Gerſte 132,50, Hafer 
123,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00, Weizen 
148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —.— 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 56,00 bis 
—.— Mark. 

Watz Stolp: Roggen 138,00, Welzen 
148,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 

Anklam: Roggen 131,00 bis 141,00, 
Weizen 139,00 bis 152,50, Gerſte 134,00 bis 
—.—. Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00, Welzen 
140,00, Gerſte 134,00, Hafer 124,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 
139,00, Gerſte ——, Hafer 120,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,— bis —— 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 141,00 bis 
—.— —.— bis —.—,. Kartoffeln 


’ 


„Hafer —, 
— bis —.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Dezember, - 
Piatz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
148,00, zen 151,00, Gerſte —.—, Hafer 
142,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 131,50 bis 132,00, 
Weizen 142,00 bis 145,00, Gerſte 116,00 bis 
133,00, Hafer 112,00 bis 113,00 Mark, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 31. Dezember gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyort: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
169,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,00 Mark, Weizen 


164,75 Mark. = 
Riga: Noggen 145,25 Mark, Weizen 3 
e 
2 


> 


162,50 Nat 


— — 

Bremen, 30. Dezember. Raffiuirtes Petroleum 
loko 8,45 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel-Eimern 31½ —31¼ Bi. x 


Brieffaften. 2 
Herrn B. Bevor wir mit der Zee RE 
lichung der ſamoſen Geheimniſſe beginnen, ten 


wir nochmals um Ihren verſönlichen Beſuch. 
Es ſind uns auch von anderer Seite Details 


“a 


weile dafür, aber wenn Sie genau darüber aufs ihn N 

geklärt ſein wollen, da überlaſſen Sie fie fig Gauge rief, trat er dieſen ſo ruhig und gleich⸗ 5 e 1. Januar. Während der vor⸗ jüngere und gut genährte ältere 54 bis 58; 0) = N . f | 

mir doch auf eine geuijje Zeit als Verſuchs⸗ gültig an, als ob es ſich um eine Promenade] geſtrigen Vorſtellung im königlichen Zirkus ver⸗ gering genährte 49 bis 53. Färſen und zugegangen, über welche wir mit Ihnen ſprechen er 

objekt!“ handelte. ſtarb die Kunſtreilerin Powell in Folge elnes übe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen möchten. 3 
Schön geſagt.] Leutnaut A.: „Sehen Sie — Karpfen in Rothwein für feinere Tafeln, Herzſchlages. höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll 7 


Voraus ſichtliches Wetter 
Für Mittwoch, 3. Januar: 
Etwas kälter, im Ganzen klar. 


Be 
mar, Kamerad, der Oberlentnam da drüben hal fein töſtliches Eſſen und nicht allzuviel Mühe ver-“ London, 1. Jauuar. Auf der Juſel] fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
fi) u doch mit der Tochter vom Kommerzien-arſachend (Bereitungsdauer 1 Stunde) wird fol⸗ Mauritins ſind in der vergangenen Woche werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) 


—p — = — — —  —_ — Ni 2 = — 
vr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt; 2 > 1 feine ſchmackhafte Waare, 
H. Leschke, Lehrer. l Bäckerei Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Käſe 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, MI. ſuche zun April zu miethen oder zu kaufen. ur, Meme, Wen. 


Offerten mit Preisangabe unter R. H. Poſtamt — —— a —— 

Schöneberg bel Berlin gend. Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden 1c. Näheres im Papi ä 

(nsichiskarten!?} ir ee 

N Künstlerisch ausgeführt. 100 Stück II E 1 r A 1 h Auswahl Tolokel) 


2 Mark, sortirt. ger Senden Sie nur Adreſſe. Sofort erhalten Sie 
400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. 


Billige Lecetüre!! e wein 1. 
ger Letzte Jahrgänge ak Hypothek-Darlehen 


von Leipz. Illustr. Zeit., Grenzboten & 3 M., auf läudl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und fpäter. 
Land und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube, Bedingungen aͤnßerſt günſtig. Proſpelt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehr Anstalt, 


Lustige Blätter, Gute Stunde, Univergum, III. Welt, 
Fliegende Blätter à 2 Mk., Daheim, Roman- Berlin SW.12, Zimmerſtr. 87. 


bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das nene Blatt, 
Heitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk, 


"5° eee Berti, sun Philharmonie. 
H. N. Heinicke b Mittwoch, den 3. Januar: 


„ Chemnitz 1% aus 3 wen T a II 3. — 


le] |bermana-Sil, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Margarete Kühn 

Louis Bobermin 
Koch. 

Stettin, Neujahr 1900. 


Credit-Verein 


zu Stettin. 
Eingetragene Genossenschaft mit be- 
schränkter Haftpflicht, 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder Art für 
Straßen⸗, Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. Nur 
erſttlaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen, 
meter⸗ U. robenweiſe an Private porto⸗ u. zollfrei. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach d. — 
Seidenstof-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & G, Zürichschwei, 


Königl. Hoflieferanten. 93 
de 
Kennern empfohlen ſeien die feinen Thees 1890 er en 
Ernte der rühmlichſt bekannten Firma Thee Mess- 
mer (Kaiſerl. Königl. Hoflieferant a und 9 


furt a. M). Im Verkauf bei Max Moeckes Er 
Max Schütze Nachf., I. Domſtr. 20, u. Hart- 


wig & Vogel, Breiteſtr. 28. ' 


„‚APENTA’ T 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 

Ju der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Januar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 2 a g 5 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haudarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kursus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft 1 

Näheres durch die Regiſtratur. 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


Der Zinsfuß für Gelder auf tägliche Kündigung be⸗ 
trägt vom 1. Januar 1900 ab bis auf Weiteres, 3½ %. 
Der Vor ſtand. 


* se . 
„ Zähne 
von 2 % an 
er Nhmerzlos unter Garantie der Draude 

gt, 


rkeit naturgetreu ein. Zahn ſchmer 
4 beſeiti 
Zähne plom 10 155 


=. 


* Errichtet in allen 
industriellen Staaten 


NETTER EERIRTISETTT RT TUNER 
Ichankgeſchäft 


del allen Apothekern, Drogisten und 8 5 
Fernsprecher439® steinen. Eiufich 0 | 


. de Menke, Stettin. 


* 2 2 
4 „volle Konz, anſchl. Wohnung, bill. Miethe, 2 > manerangen und 
Emil Weiss, 1 55 eg — 22 king 55 TER t en pe Len 
5 U 7 8 a 0 a ’ 2 2 * „ 
Kaiseı * ilnelmstr. No. 0, 1 Tr. a 138, = ı Fabrikschornsteinban — Rasle 
Sprechſt. von 9.1 und BG Uhr, auß. Sonnt — ——. ————— b Er „— mastreirter — S t b 3 
‘ . . . > ampfkessel- Prospect und Anschläge ernber ſtraße 0 
(früher Kohlwarkt 2. Wer Interesse für die B 85 UD ® E hat, Ei merungen. . | 54540 Heute Deenſag: 


„Berliner Börsen-Kritik“. 


Probenummern gratis und franko. 


In traurſger Pflichterfüllung 
N 
N zeigen wir den Mitgliedern au, 
N unſer Kamerad 
\ Berndt am, Sonntag, den 31. 
Dezember 1899 verſtorben iſt. 
Der Verein ſteht am Mitt⸗ 
woch, den 8. Januar 1900, 
, Na mittags 1½ Uhr, am 
Vereinsbureau, Bismarckſtr. 8, 
zum Abmarſch nach dem Trauer⸗ 


Großer Feſt⸗Ball. 


Geboren: Ein Sohn: Ernſt W N * 
Anfang 8 Uher. Albert Bullert. n Sohn: Ernſt Weyergang [Grünbufe ! 


Eine Tochter: Osmar Tränkner [Stettin]. 
NB. Am Dienſlag, den 9 Januar: Verlobt: Frl. Elſe Sund mit dem Juſpektor Herrn 
Otto Hagemann [Stralfind-Greifswalo), Frl. Margot 
Scholz mit Herrn Wilhelm Hoffmann J Seebad Ahlbeck⸗ 


1. großer Maskenball. wi san 
oſtockl. Frl. A B it d 
Comcordiu-Thenter. ff, . a e f 
* 


Margot Droeſcher mit Herrn Oacar, Krueger 


Verlag und Expedition 


Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102. 


8 8 en ei I ertretun u Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. a fahrwaſſer⸗Stralſund J. Frl. Eliſavelg Richert mit a 
elle f 3 5 Der Vor ſtand. Heute, Mittwoch den 3. Januar 1900: Kaufmann Herrn Franz GbbelfStralhn be Wolfenbült La 
— > Grosse Speclalltäten- Vorstellung. Geſtorben: Max Zeleber, 16 J. Werder! Ti —— 


für München (Bayern). 
Ein in München beſtens eingeführter Reiſender der 


Neues großartiges Rieſen⸗Programm. Johann Weichbrodt irchowl. Köni 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. Wilhelm Krakow baer Reit Golterieh 6 


Herrenkonfektions-Branche rſtei Donnerſtag, den 4. Januar 1900: 81 J [Greifswald]. Bernhard Bactrow, 
0 nn Erſter großer Maskenball ae bn e ee 


* it 2 7 1 il 
a „„ einzz e fe el ue 05 


. Brodstelle. 
u reicher Gegend Berlins, Eckladen, ift 
Ka rei Hankheitshalber zu vertanfen ; 


8 — 2. . 5 h 2 
Mode, Berlin Pad CENTER 


fi 
— 
2 F * . 
* 28 
x 


Kauartenhahne 


Ganggehend in gebogener rolle; 
Klingel, Wimmerrolle und Heer e 55 
a Stück 6 u. 8 % zu verkaufen. 
ſandt nach en fheib unter Garantie Fir für 
Werth u. lebende Ankunft 2 Nachnahme. 
Ditto Freyer, Bellebueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Vor mehr als dreißig Jahren hat N ch in 1 
Stadt ein Komitee für den Bau einer Kirche in d 
keuſtadt gebildet und zu dieſem Zweck  riähehie 


en ine ; 85 © io Weile, 2 & 
s ark beläuft ür den Bau der Kirche 
2 anſtatt des urſprünglich in Ausſicht genommenen — Köni en: 10 
3 Kirch atzes von den zuſtändigen Stellen der zwiſchen n heißer Bagel lat Erg — 4 
Der. Bellevneſtraße, dem nenen Militärkirchhof an der i empfiehlt jet ſein großeh Lager aller ee 


ürſt \ de 
1 e Veuge be eig ge er Stadt zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 


Ste en “3 FE rien vertrags⸗ D. R.-Patent 1 Stück Nr 1: M 1.—, Locher Nr 238: M 1.10 „ Ueberall vorrätig Gold. Auere-Uhren Men, N Er 11 86.— 

9 elle 5 * * - * * n , 
1 Unſerer en 8 ern zu 85 E S K Dr 5 R 20.— 
2 her auch die ſogen. Nenſtadt gehört, erwächſt nun⸗ jedi 78 f 5 2 plind. ER z „ 
hr die Aufgabe, jenen ſeit Jahrzehnten geplanten W Friedrichstr. 78” Berlin « F. Soemecken Schreibwarenfabrik Bonn „Leipzig Sternwartenstr. 46 2 ar ö 32 
rchbau auszuführen. Das Komitee hat ſich bereit —.— Stahl- „ „ 1 12.— 
klärt, unſerer Gemeinde das geſammelte Baufapital = #3 ” 5 „ N f 12.— 


P N ict culud⸗ a 

überweiſen, jedoch unter der Bedingung, daß mit 8 t 8 d N 6; f d Re 8 „. 50, 
K gulateure .. 
© les a Motion 6 e ana orium winemün e (Ostsee). Elle änse e ern, eig . ig 
Hausuhren — 

Gemeinde ſich alsdann in dem Beſitz eines Das ganze Jahr hindurch ‚geöffnet, wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den fünuntf, "€ ezialität: 
. alität: Goldene, Double, ’ 

2 eigen f Baufonds von mindeſtens 200 000 Mark] Diätetisch-physikalische Heilmethode. Simmtliehe Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- Tanten Pfd. 1,40 E 8. ſortirte halb Daunen = Nickel⸗ 1 8 a 
2 ordnung. Massage, medieo-mech. Institut, Diät-, Trink- und Terrainkuren. Geschützte Lage am Federn à Pld. 1,75 46 Prima geriſſene Federn mit v Reparaturen von Uhren jeder Art werden 
ine Aufbringung der Febtenden S Summe vermittelſt Walde. Herrliche Par anlagen bis zur See. Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte; Dr. Kor tüm; Daunen & Pfd 2.75 „A, weiß u. lar. Garantie, und billig und prompt ausgeführt. ; 

X tortilationsanleihe würde für die Mitglieder 8 5 

272 8 gr Dr. Heim.  Prospeete durch die Direction der Swinemünder Kurbad-Act. Ges. nehme, was nicht gefällt, zuriict, per gegen 1075 


rchennoth unſerer Stadt der lange geplante Kirchbau 


e eee e . | Soplenfie-Einziehfacen. 
rbelaſtung. Und doch darf bei der offenkundigen Il Jammer Tuck ricität 8 -Werke Act 8. ll II Damm e de e dale t ung Spezialität: 


e bee h r (h fn. Walf⸗ Schuhe und Stiefel, 


Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- Sehifferſchuhe, 
schmack besonders fein. Leicht und ohne empfehlen 


Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllun 1228 

besonders schön. Viele ärztliche Atteste * Jul. Fein Söhne, 
Danksagungen. Dauer der Kur von September | Filz- und Schuhwaarenfabrik, Hartha in 2 
bis Mai. Orlginalflaschen in grauen Kästendnd 


a2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 2 f * 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran Spanischer Portwein 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so | Naturreinheit garantirt, Reconvalescenten zur Stärkung 


fohlen:& Flasche 5 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- Fi see — „ — 


kanten, Se fisch dad der alten Apo- | G. Spieihagen, Dresden, Ferdinaniplät. 
A. Schwartz, Steilin, Klosterhof No. 3 


offerirt: 
= 9 „ Fahrräder 


in großer Auswahl zum Preiſe 


Glocken, Laternen, 
Fahrrad ſt a ers ete. 


keinen längeren Aufſchub erfahren. 

Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb an unſere 
evangeliſchen Mitbürger und appelliren an ihre ſchon 
oft erprobte Opferwilligkeit. Es gilt bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Kirchbau, der Kirchennoth unſerer Stadt zu 


Eingezahltes Kapital 6000 000 Mark. 


Fi Beleuchtungsanlagen® e 6 0 
Elektrische % O e e e e Kraftübertragungen 
Strassen- und Bileinbahnen oe o e o e 

Stationäre und transportable e ee eo e 0 


Specialität: „ % % % % % % Aceumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


ern, — es gilt der jungen, völlig un vermögenden 
ee Gemeinde zu einem eigenen Gotteshauſe 
zu verhelfen, — es gilt, das Andenken an unſern 
pommerſchen Reformator, Dr. Johannes Bugen- 
hagen, zur Stärkung unſeres evangeliſchen Bewußt⸗ 
ur von Neuem zu beleben und unſerer Stadt 
—— zu erhalten! 

Wir hoffen zu Gott, daß er viele Herzen willig 
mache, uns durch Gaben der Liebe die Ausführung 
ſeres Kirchbaues zu erleichtern. Jedes Scherflein iſt 
uns eine Hülfe. Inſonderheit wollen die Wohl⸗ 
benden unter unſern evangeliſchen Mitbürgern 
tere ei nicht wen 8 * * we 9 445 3 
uwendungen uns bei unſerm Vorhaben unterſtützen 99 
z . Be 8 8 en ber ge SM R. 

Organe iſt ermächtig eldſpenden für den Bau der 
enhagen⸗Kirche in Empfang zu nehmen. Im Wr N 
beigen werden von der Expedition dieſes Blattes J Brandts. N g 00K. BERUNN, 


Ben von den Unterzeichneten jederzeit Gaben für den von Waarenzeichen. © 


chbau entgegen genommen. Ueber die eingegangenen 
9 Ostrau bei Filehne 


Bnealeterapüit für Be und Handelsschiffe, 


5 — wird öffentlich quittirt werden. 
Stettin, den 24. Dezember 1899. 


Die vereinigten Gemeinde⸗ Organe der N Geldschränke, 
rs ! Bugenhagen⸗Gemeinde. Höhere Schule und Pensionst auf dem Lande. Gymnasial- und Realklassen von Sexta 1 Kassette 
8 Ms 
20 'Springhorn, Ziegel, Kelm, an. Berechtigung zum einjährigen Dienst. . 5 (*) ZUR . Per: 
3 Paſtor, Apotheker, Maurermeiſter, Kop irp ee 


unfücjtenfr 16, Linden 30. Lindenſtr. 7 


Stettin, den 18. No ember 1899. 


1 ekanntmachung. 
; Neubau einer eiſernen Straßen⸗ 
brücke über die Oder. 


er 
Die Be des eiſernen Ueberbaues zum 
Neubau der Langenbrücke — beſtehend aus 2 
eſten Ueberbauten von 16 m Breite, mit je 
22 Stützweite und einer Klappbrücke von 
m Durchlaßweite mit maſchineller (erwünſcht 
ſetriſcher) ntriebs vorrichtung — ſoll einſchließ⸗ 
der electriſchen Beleuchtungsanlage im Wege der 
eutlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
8 hierauf ſind ſpäteſtens bis zum 1. Sg 
Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 4 
" Bathhauies verſchloſſen und mit . 
arte ft verſehen abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 
Gegenwart der 8 Bieter erfolgt. 
2 Bedingungen, Zeichnungen, Angebotsformular und 
75 ceine Beſchreibung des ſtädtiſchen Eleetricitätswerks find 
4 ndafelbit einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
£ 10 Mark (wenn Briefmarken nur à 10 Pfg.) von 
rt zu bezieh en. 
Der Magiſtrat, 


Tiefbau-Deputation Stettin, 


Schreibmaschinen etc. 
Größte re. — in zu — Tageszeit iu zur gefülligen Benutzung empfohlen, 


l hi 1 f II-Eluichlungen 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Deen 


liefert unter Garantie die — 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Netien- -Geselfschaft M Zeitz 


gie 

Unser System der Priketfanrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 800 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Briketts. 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 

St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und urbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Er folge. 
2 Analysen — Torfbriketirungsversnche — e eg: ad werden in unserer 

; Versucheanstilt jederzeit kostenlos ausgeführt, — Baupläne z oranschläge und W ob- 
nungen erhalten Interessenten. auf Verlangen. kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
I ctien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Einladung zum Abonnement auf die 


Jede Woche eine Nummer von minbeftens 24 Sofiofeiten; jäefich über 1500 Abbildungen. 
Wierefähnlier Beugsprels 7 Mark; gestellungen bel allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten, 
Trobenummern verſendet Koftenfrei die 
Expedition der Alluſtrirfen Beitung in rey. 


3 17. 


e 


E. Deutscher, schreib’ en deutschen Federn! = 


Wer hit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere e mit — 


Samer | 
| N AUSE &Csserbhien, 


Umübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. W.. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


„ garantirt betriebsfähig, ſowie 
| au erhaltene Dampfmaſchinen von 
185 PS. ſofort billig abzugeben. 
Gefl. Anfragen unter Augabe der er⸗ 
rlichen Größe erbeten unter E. F. 400 
N dieſer Zeitung Kirch⸗ 


® 5 50 i 31,1 92,008 Deutſche Eiſenb.-⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— anunov. Maſch. St. 375,500 
3 lin et pitſt Vorne At ne 3 —,— „ "at nf 01 edit » 344,50 4 20 Pon. Hpp.⸗Verſ⸗A. 140,80 0% Oibernia 215,509 
A Berliner 1876/92 „ 5 4 100.906 „ 1860er L. 1 Eon. 3½ 93,50 & Pr. Bodener.⸗Bk. 140.40 60 Hirſchberg Leder 150,896 
5 30. Dezember 1899. Breslauer 3 Bl 65,0% [„ 1864er L. 49,75 9. 14½ —— Altdamm⸗Colberger chr. Central⸗Bod. 165,75 0 Maſchin. 119.500 
Caſſeler 7 5 4 101.006 Portug. Stants-Aut. 4½ 35,806 3½ 93,40 Vergiſch⸗Märkiſche 9,106 Pr. Hypotheken⸗Bauk 132,20 0 Pzchſter Farbe. 404,006 
Dortmunder 3 „ 63½ 3 Rumän. Aul. 5 3½ 93.008 |Braunfchtveiger — Reichsbank 159,00 00 Hörderhütte A. 13,756 
Düſſeldorfer 5 > 4 11011 1889 4 50 [h. Hüp⸗Pfobr 4 |100,006 „„ Landesb. —, Mhein. Hypoth.⸗Bank —- Hoffmann, Stärke 184,056 
Tulsburger „ 3½ 5 94100 Muff. con. Anl. 1880 4 | 99,00 2855 Welt. Bde. 4 99,30 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. Sächfiſche 138 10 Hoffmann. Waggouf. 282,00 K 
Elberfelder wu 5 4 1100608] „ Gold: „ 18845 —.-- ISähfiiche © 4 94,50 G Halb.⸗Blaukeub. Beftdeutfche Bauk 128,10 8 [Ilſe, Bergw. 147,800 
ET Eſſener 3 4 3 ½ 94,5 0 „ Staatsrente 4 | 99,20 Schleſ. Boden —— Magdeburg⸗Wittb. > Bodenered. [111.308 Kölner Bergwerk 133,006 
8. 4 alberſtädter, 1897 977 & - 101,108] „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 a 808 Schwb. g. Hyp. Ay 5.006 Stargard-Küſtrin! 8 | - König Wilhelm con. 289,00 c 
dinau. Plätze 1054. Balle „1886 [3/2 2 101.20 N 1866 5 4 100.0 „ St.⸗Pe 550,00 
1hagen 1 Hann. Prov.⸗Obl. 3 A 9 94 5005 Slaats-Obl. 13% 97 0 Stett. Nat-⸗Hyp. 95,106 Edhyifffahrts-Netien, Induſtrie-Aetien. Canchhanmter 106,608 
e „ Stadt- Anl. 95 2 . ” 101,00 c Schw. op. 1904. 4 98,40 » 1 . . FCaraßbütze 250,40 
Kölner 8 x 7 at 94,10 [Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 94800 %. 5½ —— Argo Dampſſch. 4090 2 - L. Löſpe u. Co. 398,00 G 
%% —— Magdeburger „ 109 } 31 —.— „ alort. St. 4 99250 Weſtd. de 4 100,206 Breslauer Nhederei 125.256 „ Magdeb. Allg. Gas 124,008 
—— Oſipreuß. bl. Dreier Anleihe 1697 3½ 9460 G Spanier 466,400 1 e bineſiſche Külſteufahrer 125 on Berliner Unloubr. 19,75 %% „ Vauban, 104,506 
Pommerſche u 37 93.75 Haube, Staats: Ant, Bl 86,30 6 Tiirk. Admin. 5 97.90 Hab, Anterit. Packetf. 9908| Borfbraneret 182,50 0 „ Bergwerk 485, 100 
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